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Einmarſch in Montenegro. | 


Die Kriegsbeute der Oesterreicher 
und Ungarn im Movember. 


2 0 Wien, 1. Dezember. 
Amtlich wird verlautbart: 
Ruſſiſcher Kriegs ſchauplatz. 

Keine beſonderen Ereigniſſe. 
reichiſch⸗ungariſchen Oberbefehl unterſtehenden verbündeten 
Streitkräften der Nordoſtfront wurden im Monate November 
an Gefangenen und Beute 78 Offiziere, 12000 Mann und 
32 Maſchinengewehre eingebracht. 

Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 

Der geſtrige Tag verlief an der Iſonzofront im allge⸗ 
meinen ruhiger. Nur der Brückenkopf von Tolmein wurde 
wiederholt heſtig angegriffen. Dieſe Vorſtöße des Feindes 
brachen in unſerem Feuer zuſammen. Heute nacht ſetzte 
ſtarkes Artillerieſeuer gegen den Nordhang des Monte San 
Michele ein. Gleichzeitig griffen die Italiener den Gipfel 
dieſes Berges an, ſie wurden zurückgeſchlagen. Auch feind⸗ 


liche Angriffsverſuche im Raume von San Martino wurden 


abgewieſen. 
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Unſere Truppen dringen umfaſſend gegen Plevlje i 
Eine Kolonne greift die Grgdina⸗Höhe ſüdöſtlich des 


vor. 
Metalka⸗Sattels an. Eine andere erſtürmte in den Nach⸗ 
mittagsſtunden und nach Einbruch der Dunkelheit den von 
Montenegrinern zäh verteidigten Hochflächenvand zehn 
Kilometer nördlich von Plevlje. ö 

Prizrend wurde am 29. November mittags von den 
Bulgaren genommen. 


Die Armee des Generals von Koeveß hat im No⸗ 


vember 40800 ſerbiſche Soldaten und 26600 
Wehrfähige gefangen genommen und 179 Geſchütze 
und 12 Maſchinengewehre erbeutet. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs. 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Mackensen an seine Graudenzer her 


Fernſpruch an das Infanterie⸗Regiment Nr. 129. 
„Melde mich als Chef des Regiments. Hochbeglückt 
durch die mir zuteil gewordene Allerhöchſte Auszeich⸗ 
nung, ſende ich Offizieren und Mannſchaften meines 
tapferen Regiments meinen kameradſchaftlichen Gruß. 

v. Macken ſen, Generalfeldmarſchall 
Die Antwort des Regimentskommandeurs hat folgenden 

Wortlaut: 


„Eurer Exzellenz dem Herrn Generalſeldmarſchall 
ſende ich im Namen meines Regiments den begeiſterten 
Ausdruck ſtolzer Freude über die dem Regiment durch 
die Gnade Seiner Majeſtät zuteil gewordene hohe Ehre 
und gleichzeitig dem hochverehrten erſten Chef des 
Regiments ehrerbietigen Gruß und Dank für die über⸗ 
ſandten kameradſchaftlichen Grüße. 

5 Seydel, Major und Kommandeur 
des 3. Weſtpreußiſchen Infanterie⸗Regiments 129.“ 


Russlands Sorge um Rumänien. 


Laut „Adeverul“ äußerte ſich Bratiann geſprächsweiſe 
dahin: Von den Balkanſtaaten konnten nur Rumänien 
und Griechenland ihre Neutralität bewahren, und 
beide Staaten nehmen gegenüber der Entente eine wohl⸗ 
wollende Neutralität wahr. Rumänien kann aus Gründen 
die für das Schickſal des Landes ausſchlaggebend 70 
nicht für die Entente eingreifen. Die Mel. 
dungen, daß Rumänien infolge Verpflichtungen gegenüber 
den Zentralmächten ſeine Neutralität aufgeben werde, ent⸗ 
ſprechen nicht den Tatſachen. u 

In Petersburg eintveffende Nachrichten, wonach zwiſchen 
Oſterreich⸗Ungarn und Rumänien nach langwierigen Ver⸗ 
handlungen eine Vereinbarung zustandegekommen iſt, der⸗ 
zufolge 500000 Waggons Getreide und Futter⸗ 
mittel, vor allem Mais und Weizen, zu ſeſt beſtimmten 
Preiſen aus Rumänien nach Oſterreich⸗ungarn 
ausgeführt werden follen, haben in ruſſiſchen Regierungs⸗ 
Kreifen ſehr niederdrücende Wirkung ausgeübt. 
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Der neueste Rriegsbericht. 


Großes Hauptquartier, 2. Dezember 1915. 
Weſtlicher Kriegsſchauplaß. 

Außer Artillerie⸗ und Minenkämpfen an 
verſchiedenen Stellen der Front keine beſon⸗ 
deren Ereigniſſe. 

Nordweſtlich von St. Quentin fiel ein 
wegen Motorſchadens nieder gegangener 
Doppeldecker mit zwei engliſchen Offizieren in 
unſere Hand. 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 

Die Lage iſt unverändert. 

Die Schilderung des ruſſiſchen Ta gesberichts 
vom 29 November über Kämpfe bei Illuxt 
Kaſimirski iſt frei erfunden. 

Bei der Armee des Generals Grafen von 
Bothmer wurden vorgehende ſchwache A btei⸗ 
lungen der Ruſſen von den Vorpoſten ab⸗ 
gewieſen. 


Balkan⸗AKriegsſchauplatz. 
Weſtlich des Lim wurden Voljanic, Plevlje, 
Jabuka beſetzt. Südweſtlich von Mitrovica 
wurden #000 Gefangene und 2 Geſchütze 
eingebracht. 


Oberſte Heeresleitung. (W. T. B. 


Man hegt jetzt ſtarle Zweifel, ob der geplante Druck auf 
Rumänien wirklich die gewünſchte Wirkung haben könne, 
Rumänien zum Anſchluß an die Entente zu bewegen. Man 
befürchtete, daß vielleicht der entgegengeſetzte Er⸗ 
folg eintreten könne. Die Anweſenheit ſtarker Kräfte an 
der ungariſch⸗öſterreichiſch⸗rumäniſchen Grenze und das Er⸗ 
ſcheinen von Truppen auch an der bulgari⸗ 
ſchen Donaugrenze habe, wie man in Petersburg weiß, 
in Bukareſt ſtarken Eindruck gemacht. Wie es heißt, ſoll Ru⸗ 
mänien in Wien, Berlin und Petersburg angeblich haben 
erklären laſſen, daß es dem Durchmarſch von Truppen und 
jedem Truppentransport auf der Donau gegenüber ſeine 
Neutralität mit bewaffneter Hand ver tei⸗ 
digen werde, 


Unser Wirtschaftskrieg 
gegen England im Mittelmeer. 


In der kurzen Zeit von 14 Tagen ſind im Mittelmeer 
nicht weniger als 27 Handelsſchiſſe mit einer Größe von im 
ganzen ca. 112 000 Tonnen durch Unterſeeboote der Mitte⸗ 
mächte verſenkt worden, und wir haben guten Grund zu 
glauben, daß das Tempo dieſes Erfolges ſich in nächſter Zeit 
nicht verringern, ſondern noch ſteigern wird. Die Eng⸗ 
länder verhalten ſich gegenüber dieſen Erfolgen der öſter⸗ 
reichtſchen und deutſchen Unterſeeboote ſehr ſtill. Man 
könnte, wenn man die engliſche Preſſe lieſt, meinen, daß es 
ſo etwas wie deutſche und öſterreichiſch⸗ungariſche Unzer 
ſeeboote im Mittelmeer gar nicht gäbe. Um den Rückzug 
ihrer großen Schlachtſchiffe von den Dardanellen zu recht⸗ 
fertigen, haben freilich die Engländer unumwunden aner⸗ 
kannt, welche entſcheidende Rolle das Nahen und 
die Tätigkeit der Unterſeeboote dort geſpielt hat. Aber die 
Handelsſchiffe und Trausportdampfer, welche nach dem Mit⸗ 
telmeer jahren, will man ja nicht wie die „weltmeerbeherr⸗ 
chenden“ engliſchen Schlachtkreuzer in ſichere Buchten und 
l hen zurückziehen, ſondern man muß im Gegenteil darauf 
bedacht fein, daß die Furcht vor dem U-Boot den Handel 

18 Verkehr nach dem Mittelmeer nicht noch weiter lähme. 
ar lb herrſcht in der engliſchen Preffe eine weitgehende 
5 5 iegenheit auf dieſem Gebiete. Aber das engliſche 
on m wird auch ohne Mitteilungen der Preſſe mit den 
9170 neh welche die U⸗Boot⸗Gefahr im Mittelmeer auf das 
= Wirtſchaſtsleben zeitigt, bald genügend vertraut 
N = Zeigte ſich doch in den letzten Tagen wieder ein 
Bi Fe Steigen der Frachtraten, ganz beſon⸗ 
ders 125 England nach dem Mittelmeer, und es gibt keinen 
Engländer mehr, der heute nicht wüßte, welche ungeheuer 


9 dern noch angezogen haben, zeigt, daß an dieſer Steigerung 
ganz beſondere Umſtände beteiligt ſein müſſen, wozu in erſter 
“Linie die Gefährdung jenes Gebietes durch Unterſeeboote 
gehört. 
frachten machen ſich für England in unangenehmſter Weiſe 


— — — — — 
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für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 15 


wichtige Rolle das Frachtenproblem für England in dieſem 


Kriege ſpielt. Man ſtelle ſich nur vor, daß nach der „Times“ 
vom 25. November 1915 die Kohlenfracht von Cardiff nach 


Weſt⸗Italien auf 54 sh. per Tonne geſtiegen war. Mit 


Spannung erwartet die „Times“, was dieſe Steigerung für 


die Kohleufracht von England nach Port Said bedeuten 


wird; dieſe Fracht hatte vor dem Kriege 7—8 sh. betragen, 
war bis zum September 1915 auf 30 sh. geſtiegen und be⸗ 
trug zuletzt, ohne die neuerliche Steigerung, 55 sh. per 
Tonne. 


„Die Kaufleute können das Ende dieſer Steigerung 
gar nicht abſehen,“ ſo ſchreibt die „Times“, „da Port Said 


als größte Kohlenſtation auf dem Wege nach dem Oſten 


Schiffskohle unbedingt notwendig hat.“ 


Es kann gar kein Zweifel ſein, daß das Steigen dieſer 


Frachten durch die Tätigkeit der verbündeten 


Unterſeeboote verſtärkt wird. Wie die „Times“ 
vom 24. November 1915 meldet, haben ſich die britiſchen Ge⸗ 


N treidehändler gerade im Augenblick wegen der noch ſchwe⸗ 


benden Fragen der Requirierung von Schifſen für den Ge⸗ 


5 treideverkehr von dem Chartern von Schiffen zurückgehalten 
N und die engliſchen Schiffseigentümer haben ſich infolgedeſſen 
gi ſtärker auf das Frachtengeſchäft im Mittelmeer geworfen. 


Daß trotzdem die Frachtraten nicht herabgegangen ſind, ſon⸗ 


Die Wirkungen der außerordentlich hohen Kohlen⸗ 


fühlbar. Sp beſchäftigte ſich die Handelskammer in Car⸗ 


diff kürzlich mit der Frage, inwieweit die engliſche Regierung 0 
die Schwierigkeiten beheben könne, welche ſich daraus er⸗ 15 
gäben, daß die Vereinigten Staaten den britiſchen Kohlen⸗ 7 
handel eroberten. Der Präſident der Handelskammer ſtellte dar 
feſt, daß der amerikaniſche Kohlenexport von 2 Millionen Tara 


Tonnen im Jahre 1913 auf 12 Millionen Tonnen im Jahr 
während des Krieges geſtiegen ſei, und daß für die walliſiſche 
Kohle die Gefahr beſtünde, viele ihrer wichtigſten Märkte an 
die Amerikaner zu verlieren. In der Tat wurde auch be⸗ 
richtet, daß an den engliſchen Gruben ſelbſt der Kohlenpreis 
außerordentlich geſunken ſei, weil angeſichts der ſchwierigen 
Seeſracht⸗Verhältniſſe der Abſatz ins Stocken gerate. „Die 
augenblickliche Tonnageknappheit, welche ſich in dem allge⸗ 
meinen Steigen der Frachtraten äußert“, ſo ſchrieb die 
„Times“, „beeinflußt die Gruben von Süd⸗Wales in ern⸗ 
ſteſter Weiſe. Man befürchtet, daß einige der wichtigſten 
Gruben ſtillgelegt werden müſſen, wenn man die Vorräte 
nicht vermindern kann.“ 

So ſpürt alſo England auch hier, ganz ähnlich wie in 
der Getreidefrage, daß Vorräte nichts nützen, wenn man 
nicht die nötigen Transportmittel zur Hand hat. Denn auch 
in Amerika iſt Getreide im Ueberfluß vorhanden, und wenn 
dennoch heute der engliſche Preis faſt doppelt ſo hoch iſt wie 
der amerikaniſche, ſo iſt die Urſache eben in der Tonnage⸗ 
knappheit und in den hohen Frachtraten zu ſuchen. Daß auch 
in dieſer Hinſicht jedes Schiff, das von unſeren oder den 
uns verbündeten Unterſee⸗Booten vernichtet wird, wo dies 
auch immer der Fall ſei, ins Gewicht fällt, indem hierdurch 
der Mangel an Frachtraum und damit die Nahrungsmittel⸗ 
teuerung in England geſteigert wird, tritt immer unverkenn⸗ 
barer in Erſcheinung. Mitteilungen in den engliſchen Ze 
tungen ſind hierüber nicht nötig. An den ſteigenden Preiſen 1 
derjenigen Güter, welche England importieren muß, und an 9 
der außerordentlichen Abſatzerſchwerung derjenigen Güter, 
welche England ausführen möchte, alſo an den ſteigenden 
Frachtraten, auf welchen beides beruht, kann jeder Engländer 
wie an einem Barometer die Erfolge ableſen, welche 
wir im Wirtſchaftskrieg gegen England erzielen. . 


Der Bulgarensieg bei Prizrend. 


Der bulgariſche Kriegsbericht, den wir geftern veröffent⸗ 
lichten, verkündet, daß die letzten Reſte der ſerbiſchen Armee 
gefangen ſeien, eine ungeheure Beute an Kriegsmaterial 
ſei gemacht worden und der König befinde ſich auf einſamer 
Flucht über die Grenzen ſeines Landes — fürwahr, das iſt 
ein Ende mit Schrecken, wie es die Geſchichte nur ſelten 
in ihren Annalen zu verzeichnen hat. Auch die Entente⸗ 
blätter müſſen zugeben, daß nahezu das ganze Königreich im 


. 
j 


Beſitz der Bulgaren und ihrer Bundesgenoſſen ift, und was Wr, 
davon im Südweſten des Landes, um Dibra und Monaſtir N 92 
herum noch nicht erobert wurde, das dürfte binnen kurzen: Na 


das Schickſal der Hauptgebiete teilen, Schon finden die 
franzöſiſchen Hilfstruppen es an der Zeit, ſich 
wieder auf Saloniti zu rückwärts zu konzen⸗ 
trieren; es gibt eben nichts Serbiſches mehr zu retten, 
alſo tut man gut daran, an die eigene Rettung zu denken, 
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Die ſerbiſche Nordärmee hat jedenfalls vollends zu exiſtieren 
aufgehört; ſie iſt vernichtet, zerſprengt und zerſchlagen, und 
der bulgariſche Generalſtab iſt berechtigt, das Ende des 
Feldzuges gegen Serbien als gekommen zu er⸗ 
klären. Kleinere Operationen mögen hier und da noch er⸗ 
forderlich werden, und wo die Verfolgung der über die 
Grenzen gejagten Heerestrümmer Halt machen wird, kann 
man heute noch nicht wiſſen. Aber Serbien als ſol⸗ 
ches hat zu exiſtieren aufgehört: König und 
Regierung ſind außer Landes und die Ar⸗ 
mee iſt aufgelöſt. Das iſt die Wahrheit, die von allen 
den hochtrabenden Redensarten der engliſch⸗franzöſtſchen 
Kriegshelden übriggebliehen iſt, das der Ausgang der Tra⸗ 
gödie, die weder Lord Kitchener noch Miniſter Denys⸗Cochin 
haben aufhalten können. Nun werden fie für die Sicherheit 
ihrer eigenen Truppen ſorgen müſſen. Unſere bulgariſchen 
Bundesgenoſſen aber beglückwünſchen wir aufs neue zu den 
überwältigenden Erfolgen ihres tapferen Vorgehens. Sie 
werden das, was die Waffen erkämpft haben, ſich nicht 
wieder emreißen laſſen. 

Der „2.⸗A.“ ſchreibt unter der Ueberſchrift „Serbiens 
Ende“: Das Unglück Serbiens als Volk begann erſt, als 
Rußland ſich dieſes Land zum Werkzeug ſeiner und ſei⸗ 
ner gewiſſenloſen Vertreter nimmer ruhenden Herrſchafts⸗ 
gelüſte erfor. In ſeinem Todeskampfe hat ſich das Volk der 
Serben, das man gewohnt war, ſchlechthin als ein Volk von 
Mördern zu bezeichnen, jedenfalls als ein Volk von 
Helden gezeigt, deſſen man nur mit wirklichem Mit⸗ 
leid gedenken kann. Es habe bis zum letzten Augenblick 
ſein Leben in die Schanze geſchlagen für den verblendeten 


Ehrgeiz einiger Herrſchſüchtiger und für die erbürmliche 


Schauspielerei einiger Mächte. 
Des Serbenkönigs Flucht nach Skutarl. 


Ueber den Geſundheitszuſtand König Peters werden 


folgende Einzelheiten berichtet: Der König ſtand auf ſei⸗ 
ner Reiſe nach Skutari, die er zuſammen mit Putnik 
und Paſchitſch zu Pferde zurüdlegte, ungeheure Entbehrun⸗ 
gen aus Er blieb oft 36 Stunden ohne Nahrung. Die 
e Miſſionen am ſerbiſchen Hoſe trennten ſich 
von der Regierung. 4 

einiger anderen bderbündeten Regierungen gingen na 
Montenegro, von wo ſie ſich über Italien zu Schif 
nach Saloniki begeben, um ſpäter zu dem endgültigen Siz 
der ſerbiſchen Regierung nachzukommen. Die anderen Di⸗ 
plomaten kehrten nach ihrer Heimat zurück. 

Die Montenegriner melden 


In der Gegend von Foca rem wir die Oeſterreicher. 
Sie ziehen ſich in Unordnung zurück. 
Zur Einnahme von Niſch. 

„Birſhewija Wjedomoſti“ erfährt, daß die Bulgaren bei 
der Einnahme von Niſch in einem Seitengebäude des Konats 
das ganze ſerbiſche Staatsarchiv gefunden haben, 
das zahlreiche wichtige Schriftſtücke aus den ren 1912 
und 1913 enthielt. In der i von Niſch find ganze 
Lager franzöſiſcher und engliſcher Ausrüſtungsgegen tänne 
entdeckt worden. 

Zum Kampfe um Monaſtir 
heißt es in der „Voſſ. Ztg.“: Flüchtlinge aus Monaſtir bes 
richten von äußerſt ſchweren Kämpfen auf den 
Höhen vor Monaftir, 


Irrtum und Misserfolg. 


Das Ende des Balkan⸗Abenteuers? — Befeſtigungen fitt 
Saloniki. 

„Stampa“ bringt zwei militäriſche Artikel, von denen 
der eine nachweiſt, daß Italien wohl daran getan habe, 
ſich nicht an dem Ballanunternehmen zu beteiligen, das 
militäriſch ein Irrtum und eine Gefahr, 
politiſch ein Mißerfolg ſei. Der zweite Artikel 
ſagt, daß die jetzt von einigen Blättern verlangte Truppen⸗ 
entſendung nach Syrien, die den Suezkanal retten ſolle, ein 
großer Irrtum wäre. Kitchener werde in London dafür 
eintreten, daß ſowohl der Balkanfeldzug als auch 
die Fardanellenunternehmung rückgängig 
gemacht werden. Auch werde er dafür ſorgen, daß nich: 
ein dritter Fehler mit einer unglücklichen Expe⸗ 
dition nach Syrien begangen werde. Kitchener ſei der 
Meinung, dem Vierverbande bleibe, wenn er fiegen wolle, 
nur ein Weg, nämlich, die deutſchen Linien in der Cha m⸗ 
pagne und im Artois zu durchbrechen. Nur auf dieſe 
Weiſe könne Aegypten gerettet werden. 

Eine Korreſpondenz des „Corriere della Sera“ aus 
Rom enthält folgende Stelle: Eine hohe fremde Perſön⸗ 
lichkeit, welche dieſer Tage in Rom war, gab ihrer Meinung 
dahin Ausdruck, daß die Engländer und Franzoſen gut tun 
würden, ſich vom Balkan zurückzuziehen, um ſich 
in Saloniki zu verſchanzen. (Gemeint iſt offenbar 
Kitchener.) 2 

Wie ruſſiſche Blätter ſich aus Saloniki melden laſſen, 
beſteht innerhalb der Leitung der Expevitionstruppen der 
Alliierten die Abſicht, in nächſter Zeit umfangreiche Befeſti⸗ 
gungen um Saloniki anzulegen und Saloniki ſelbſt 
ſtark zu befeftigen, damit das Ententeheer gegen alle 
Ueberraſchungen geſichert ſei. Die Landungen von Truppen 
dauern im Hafen von Saloniki an. Auch zahlreiches wich⸗ 
tiges Kriegsmaterial wurde in den letzten Tagen ausge⸗ 
ſchifft. 

Es bleibt abzuwarten, was Griechenland hierzu ſagen 
wird. — „Times“ erfährt aus Athen: In Beantwortung der 
Forderung des Verbandes, die griechiſchen Truppen aus 
dem von den Alliierten beſetzten Gebiete zurückzuziehen, er⸗ 
klärt die griechiſche Regierung, daß fie dies für un aus⸗ 
führbar hält, weil dadurch andere Schwiericzeiten ent⸗ 
tehen würden. Es wird auf Einſetzung eines Ausſchuſſes 
von Sachverſtändigen gedrungen. 

Die „Times“ erfährt aus Saloniki: Unter den zul“tzt ans 
gekommenen Flüchtlingen befand ſich eine Anzahl öfter 
reichiſcher und deutſcher Untertanen, die in Monaſtir init» 
niert und durch die ſerbiſchen Behörden nach Griechenland 
Na —. 05 waren. Einige ſghen ſehr dürſtig und 

nn „Tribuna⸗ ſtellt ſeſt, daß ſich die Lage der Entente 
auf dem Balkan noch verſchlechtert habe. Das ſer⸗ 
biſche Heer ſei nach Albanien Ie und befinde ſich dort 
in trauriger Lage. Es ſei uni 


rt Trubetzloi und die Vertreter 


che k, oh ſich die Alliierten 


in 
ſchaſfen könnten. Auf Rumänien könne man nicht 
mehr zählen. Die Lage der Entente auf dem Balkan je 
wenig tröſtlich und könne durch ruſſiſche Hilfe nur teilweiſe 
gebefjeit werden. f 
Die rätselhafte Antwort. 


„Petit Pariſten“ ſagt, daß die griechiſche Antwort⸗ 
note den Alliierten nicht genüge. Es müßten von Skulu⸗ 
dis vollkommenere Erklärungen gefordert werden, da die 
Antwormote rätſelhaft ſei. 

Denys Cochin erklärte in Meſſina einem Korreſpondenten 
der „Daily Mail“ gegenüber, er glaube nicht, daß Griechen⸗ 
land gegenüber ein weiterer diplomatiſcher Schritt nötig 
ſein werde, da Griechenland zugeſtanden habe, daß es die 
von der Haager Konferenz feſtgeſetzten Neutralitätsbeſtim⸗ 
mungen nicht buchſtäblich einhalten würde. Betreffend Ver⸗ 
folgung der Alliierten über die griechiſche Grenze ſagte er, 
die Griechen glaubten nicht, daß es dazukommen 
werde. 


— — — — — - 


Rückzug aus Gallipoli? 


Der Londoner Mitarbeiter des „Secolo“ ſandte feinem 
Blatte einen ausführlichen Artikel „Zu dem Gallipoli⸗Pro⸗ 

| blem“. Darin heißt es, Kitchener werde bei feiner 
Rückkehr nach London ſich in die Notwendigkeit verſetzt 
ſehen, einen der ſchwerſten Entſchlüſſe im Ver⸗ 
lauf des gegenwärtigen Krieges zu faſſen, denn das Mi⸗ 
niſterium werde über das Schickſal des vor acht Monaten 
eingeleiteten Unternehmens auf Gallipoli entſcheiden müſſen, 
nämlich darüber, ob es möglich ſei und ob eine weitere bei⸗ 
nahe übermenſchliche Anſtrengung verſucht werden ſollte, um 
den Widerſtand der Türken zu brechen, ob es vielmehr rat⸗ 
ſamer wäre, Zelte und Fahnen wieder einzupacken und das 
Schlachtfeld zu räumen, wobei berückſichtigt werden müſſe, 
daß von dieſem letzteren Entſchluſſe das Preſtige Englands 
im ganzen muſelmaniſchen Orient abhängig ſei. Nachdem 
der Korreſpondent von neuem beſtätigt hat, daß der 
Gallipoli⸗Feldzug nur auf dringende Bir 
ten Rußlands eingeleitet worden ſei, gibt er zu, daß 
200000 Mann lange Monate vergebens gegen 


1 vie Halbinſel angerannt find Die Türken, die 


noch im März mit 30000 oder 40 000 Mann hätten über⸗ 
rannt werden können, hätten im Verlauf des Feldzuges 
die Halbinſel Gallipoli in ein gewaltiges Syſtem von 
Schützengräben verwandelt, wodurch die anfänglich ſeitens 
der Alliierten begangenen Fehler in der Abſchätzung der 
Schwierigkeiten unheilbar und verderblich geworden ſeien. 
Der Korreſpondent drückt dann die Befürchtung aus, daß dre 
Türken gegen die Truppen der Alliierten beim Verlaſſen 
der Halbinſel die heftigſten Angriffe richten werden, 
ſodaß die Ausführung des Rückzuges über⸗ 
haupt fraglich werde. Der Miniſterrat müſſe darüber 
entſcheiden, die Verantwortung aber, die dieſer kleine Kreis 
von Männern gegenüber der Geſchichte und der Zukunft des 
britiſchen Weltreiches auf ſich nehme, ſei eine von jenen, die 
ohne weiteres erzittern machen. 


Der Dank an General Liman. 


In der Kammer in Konſtantinopel wurde ein Tele⸗ 
I gramm des Kommandanten der Dardanellenarmee, Liman 
Paſcha, verleſen, in dem dieſer ſeinen Dank für die Ent⸗ 
ſendung einer Deputiertenabordnung an die Dardanellen⸗ 
front ausſpricht. Ein Mitglied der Abordnung rühmt die 
Tapferkeit der türkiſchen Truppen. Die Abgeordneten haben 
feſtſtellen können, daß ſich alle beherrſchenden Puntte ſeſt in 


tierung ſei ſo beſchaffen, daß ſelbſt die Soldaten in den 
äußerſten Schützengraben Tee und warme Suppen erhalten. 
Die Abgeordneien haben die Ueberzeugung gewonnen, daß 
es bald geringen werde, den Feind ins Meer zu 
werfen. Neoner rühmte die Pflichttreue und Ritter⸗ 
lichteit Liman Paſchas. Die Kammer beſchloß auf 
ſeinen Antrag, an Liman Paſcha ein Danktelegramm zu 
ſenden. 
Engliſche Grauſamkeiten. 

Das Kriegspreſſequartier in Konſtantinopel teilt mit: 
Die englischen Weſeylshaber 
Front haudein als würdige 
beruüchligten Schlachters von 
welche inſolge des Geſechts 


Schuler Lord Kitcheners, des 
Oudurman. Die Engländer, 
am 22. Noveniber im, unſere 
Steuungen in der Umgebung von Kteſiphon eingeorun⸗ 
gen waren, haben ſechs Perſonen getötet, welche 
mit dem inneren Dienſt in dem Mauſoleum eines Heiligen 
in der Nähe von Kteſiphon beauftragt waren; als wir nach 
drei Tagen dieſe Stellungen wiedernahmen, fanden wir mit 
großer Empörung die verſtümmelten Leichen jener 
Diener nicht weit von dem Mauſoleum. Wir übertaſſen der 
öffentlichen Meinung Europas das Urteil über dieſe bar⸗ 
bariſchen Handlungen, 


— 


Die Arbeiterkonferenz in England. 


In London wurde eine große Arbeiterkonferenz abs 
gehallen, an Der 1000 Delegierte teilnahmen, die vier Mil 
lionen gewerkſchaftlich organſterte Arbeiter vertraten. Die 
Konferenz beſaßte ſich mit den Kriegsfinanzen. Asquith 
wies auf die enormen Laſten hin, die der Krieg dem Lande 
auferlegte. Die Regierung vertraue darauf, daß alle Kreiſe, 
ins beſondere die Arbeiter, den Geiſt der Selbſtaufopſerun 
entwickeln würden, wie in der Vergangenheit. Der Präſiden 
des Handelsamtes Runciman berichtete, was die Regierung 
getan habe, um eine bee Steigerung der Le 
bensmittelpreiſe zu verhindern. 

Kenna betonte die 


Da EEE ͤ — w. — ͤ— . ñ— — —e— 


Notwendigkeit, im gegenwärtigen 


Augenblick nicht mit neuen Lohnforderungen zu kommen. Die 
| 8 jei, das Land mit Soldaten, Munition und 


legs material zu verſorgen. 
Die Politik Englands gegenüber dem feindlichen Eigentum. 


Wie „Nieuwe Courant“ aus London meldet, wird im 
Oberhauſe der Carl of Portsmouth die Politik der Regie⸗ 
rung gegenüber dem feindlichen Eigentum und dem feind⸗ 
lichen 3 re en und an die Negierung 
die Frage richten, ob die Errid 
ne een sgerichtshofes für Urteile des 
britiſchen Priſengerichts geplant ſei und ferner, ob die Re 


Saloniki einen uneinnehmbaren Stützpunkt gierung eine Abänderung des Geſetzes über die Rechte Feind» 


der Hand der türtiſchen Armee befinden, Die Verprovian- 


und Soldaten an der tale: 


er Schätztanzler Mac 


ng eines internatio⸗ 


licher Handelsgeſellſchaften beabſichtige. 
Jie franzöſiſche Anleihe in England. 

Nach einer Meldung der „Neuen Zürcher Zeitung“ aus 
ane den m läßt die engliſche Regierung die Zeichnung 
auf die 1 ig Anleihe bis zu einem beſtimmten Be⸗ 
trage, vermutlich 1200 Millionen Frank unter der Bedin⸗ 
gung zu, daß die gejamte Zeichnungsſumme im Lande bleibt 
Lieferungen an Frank⸗ 


und zur Bezahlung von engliſchen 


reich dient. i 
Versenkt. 


Lloyds meldet, der britiſche Dampfer 1 wurde 
verſentt. Der Kapitän und 21 Mann der Bkſatzung wurden 
gelandet. Ein anderes Boot mit fünf Perſonen wird ver⸗ 


mißt. 
Nach „Berlingſte Tidende“ wird das in Selfinaforz bes 
imatete und mit Zement beladene Schiff „Emma“ jeit 
einer Reiſe von Aalborg nach Amerika vermißt. Über 
3 Schickſal der Mannſchaft iſt nichts belannt geworden. 


Unangebrachte Entrüstung. 


In England hat man zum ſoundſovielten Male den 
Fall Cavell zum Anlaß genommen, das Vorhandenſein 
einer deutſchen Schreckens herrſchaft in Belgien zu behaup⸗ 
ten, die ſogar an Frauen Todesurteile vollſtrecken laſſe. Es 
ſiſt aber bereits feſtgeſtellt, daß die Franzoſen im Laufe 
des Krieges Frauen erſchoſſen haben. Ob auch unter 
den in England Gehängten ſich Frauen befanden, bleibt noch 
abzuwarten. Tatſache iſt aber, daß in Belgien vor der 
Okkupation am 18. Auguſt 1914 die unverehelichte Julie van 
Nauterghem wegen Kriegsverrats ſtand rechtlich 
erſchoſſen wurde. 
| Das „Berner Tagblatt“ ſchreibt zur Verherrlichung der 
Heldin von Loos, Emilienne Moreau, in der franzöſiſchen 
Preſſe, man könne verſtehen, wenn man vom franzöſiſchen 
Standpunkt ihre Taten als heldenhaft betrachte und das 
Mädchen mit einem Orden ſchmücke. Ebenſo begreiflich ſei 
es aber auch, wenn deutſcherſeits ſolche irregulären Kämpfer 
unerbittlich erſchoſſen würden. Auch die Teilnahme 
engliſcher Sanitäter an der Ermordung 
[deutſcher Soldaten ſei eine wirkliche Barbarei, 
die der modernen Kriegführung unwürdig iſt. 
| 


Sonnino über Italiens Politik. 


Die erſte Kriegstagung der Kammer. 
(Drahtmeldung.) 
Rom, 1. Dezember. 

Die „Agenzia Stefani“ meldet: Die Sitzung der Kam⸗ 

nier fand bei dichtbeſetzten Tribünen ſtatt. Sämtliche Mini⸗ 
ſter und über 400 Abgeordnete waren erſchienen, auch 
mehrere Botjchafter und Geſandte, u. a. auch Denys Cochin, 
wohnten der Sitzung bei. Nach einer patriotifchen Anſprache 
des Präſidenten ergriff der Miniſter des Außern Sonnino 
| das Wort. Er führte u. a. aus: Durch die Verletzung (9 
des Dreiverbandes durch Sſterreich⸗Ungarn und ſeinen 
vorgedachten Angriff gegen Serbien, wie durch das Scheitern 
der Verhandlungen vom Dezember bis Mai mit ihm erſchien 
es der Regierung dringend geboten, am 23. Mai an 


Oſterreich⸗Ungarn den Krieg zu erklären zur Vertei⸗ 
digung unſerer vitalen Intereſſen. Am 20. ertlärten 


wir den Krieg an die Türkei infolge der Verletzung 

des Lauſanner Vertrages, der von der Türkei 

gegen uns in Libyen eröffneten Feindſeligkeiten, der der 
Abreiſe unſerer Konſulatsbeamten in den Weg gelegten unzu⸗ 
| läſſigen Hinderniſſe und der Gewalttaten gegen die Ita⸗ 
liener, die in ihre Heimat zurückkehren wollten. Italien ver⸗ 
folgte auf dem Balkan eine Politik, die beſeelt war von 
den Prinzipien der Nationalität und Unabhängigkeit 
der Balkanvölker. Unſere Aktion wurde im vollen 
Einverſtändnis mit unſeren Alliierten und mit Nach⸗ 
druck geführt. Man hat in feindlichen Lagern den furcht⸗ 
baren Druck der italieniſchen Armee verſpürt, die ſich zur Er⸗ 
oberung der natürlichen Grenzen anſchickte. 

Die Wirkſamkeit unſeres militäriſchen Aufſtandes hat ſich 
aufs klarſte erwieſen, als im letzten Dezember Oſterreich⸗ 
Ungarn gezwungen war, eiligſt beträchtliche Trup⸗ 
penkörper von Galizien nach den Alpen zu führen, 

was die ſiegreiche Gegenoffenſive Rußlands in jenem Ab» 
ſchnitt ermöglichte. 

Das gemeinſame Vorgehen hat uns von der Notwen⸗ 
digkeit überzeugt, Zeugnis abzulegen von der Solidarität 
durch das Mittel einer gemeinſamen Erklärung der fünf 
Mächte, durch welche das zwiſchen Frankreich, Großbritan⸗ 
nien und Rußland am 5. September 1914 getroffene 
Abkommen, dem ſich Japan angeſchloſſen hat, er⸗ 
neuert wurde. Unſere formelle Beitrittserklärung iſt ſchließ⸗ 
lich in London erfolgt, 2 

Sonnino fuhr fort: Die Lage bezüglich Griechen⸗ 
lands hat ſich glücklicherweiſe bald durch einen Noten⸗ 
austauſch gellärt. Nunmehr ſind Argwohn und Miß⸗ 
trauen verſchwunden und die Alliierten werden mit 
dem griechiſchen Königreiche wieder die beiten Be⸗ 
ziehungen aufnehmen, ſodaß es leicht ſein wird, die ein⸗ 
zelnen, die Bewegungsfreiheit der Alliierten betreſſenden 
Fragen befriedigend zu löſen. Eine politiſche und 
wirtſchaftliche Aufſaugung von Serbien burch 
Oſterreich⸗Ungarn würde für Italien eine ſchwere und 
ſtändige Gefahr bedeuten, die gleichzeitig unſerer wirt⸗ 
ſchaftlichen Ausdehnung auf der jenſeitigen Küſte des Adria⸗ 
tiſchen Meeres eine un überwindliche Mauer Eis. 
richten Deshalb wollen wir im Einverſtändnis mit 
unſeren Alliierten als unumgänglich notwendiges Ziel die 
Wiederherſtellung des ſerbiſchen Volkes in 
feiner vollen Unabhängigkeit. (Die Abgeorpneten erheben 
ſich unter Hochrufen auf Serbien.) Albanien ſtellt jetzt 
wie in der Vergangenheit ein Intereſſe erſten Ran⸗ 
ges für uns dar inſofern, als ſein mit der Umgeſtaltung 
der Beſitzverhältniſſe im Adriatiſchen Meere engverbundenes 
Schickſal ſowie die Aufrechterhaltung der Unabhängigkeit des 
albaniſchen Volkes für Italien von der größten 
Bedeutung iſt Für die Wiedereroberung unſerer 
natürlichen Grenzen bürgt die Tapferkeit der italie⸗ 

niſchen Truppen, die ſtrategiſche Verteidigung des Adriati⸗ 
(ichen Meeres bildet einen anderen ſpringenden Punkt in 
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vnferer politiſchen Aktion. Für Italien iſt die Schaf⸗ 
fung einer Lage im Adriatiſchen Meer, welche 
die ungünſtige Lage unſerer Küſte wettmacht, eine Lebens⸗ 
notwen digkeit. Sonnino entbot ſchließlich den Alli⸗ 
ierten Glückwünſche zur Erreichung ihres Zieles und eines 
dauernden Friedens. 


N In bezug auf den Balkan 

erklärte Sonnino wie erganzend gemeldet wird, weiter, die 
riebliche Zuteilung Mazedoniens al Bäls 
garken durch ben Werrrag Der Gatlanſtamen von 1912 (mit 
goßen Zugenanoniſſen jur Heroen) bübele die Grundlage 
dus polliiweni Kowininens, das von dem Vierverband in 
die wage gelegt worden war. Die Geſugte des Duales und 
der duache, die inſolge des zweiten Dunankriages zukucge⸗ 
lauen worden waren, bilbeten für unſere Feinoe naturgemaß 
ein weiteres Gegenhilfsmiuel für ihre Alton, Über die der 
Vierverband fur ven weg, den er im Auge hate, nicht ver⸗ 
füge, Andekerſeus Wanke die diptomaniſche Taligteit ſehr 
wenig tun gegenuber dem Geiſterzuſtand, der in der offene 
lichen Meinung und bei der viegierung Bulgariens inſolge 
der minuaryei Ereigulſſe jia) gebildel hatie. Die Regie⸗ 
renden in Bulgarien waren einzig von dem Geounken an 
untnelbare wieberbergenung beßerrſcht und verloren die 
naten uns die wlahligeren Geſcyespuntte der politiſchen und 
iwuugapkiyen Unasyangigieit der Volter aus dem Auge. 
Bulgarien verſchmahle die vorteilhaſten ungebote des Vier⸗ 
verbandes und tehrte ſeine Waffen gegen Serbie n, als 
ed ray, baß dieſes apfete kleine Voll von den vereinlen 
yireen der beiden Zeutralmachte nach größter kriegerischer 
Vorbereitung angeg iſſen wurde. Unter dieſen Umganden 
war der weg ſur Italien Kar vorgezeichnet. Wir ektlarten 
Bulgarien den Krieg zugleich min ünſeren Verbündeten, mit 
deuen wir auch in den Ausgleichsverſuchen flandig eimumitig 
vorgegangen waren. = 


Kammerpräſtdent Macara 


enſchen, gegen künſtleriſche Werke mit uner⸗ 
ine Eule N unerſchütterlichem 
Vertrauen werden wir 11 7 ſelbſt wenn er lang und 
ſchwierig iſt, im Vertrauen auf den endgültigen Sieg durch⸗ 
ſchreiten. Italien kämpft nicht nur um feiner ſelbſt willen, 
ſondern auch für die ganze Welt, für Freiheit, Ziviliſation 
und Gerechtigkeit. 
Die Sitzung wurde kurz vor 6 Uhr geſchloſſen: Die Dis⸗ 
kuſſion über die Regierungserklärung wird am Donners⸗ 
tag beginnen. Man erwartet, daß die Pammer mit einer 
Vertrauenstagesordnung für das Kabinett am 
Sonnabend ſchließen wird. b 0 l 


Die Sitzung des Senats. 
(Draht meldung.) 

j Rom, 1. Dezember. 

5 räſtdent des Senats verherrlichte die im Kriege 
W ch deren Blut andere Helden erſtehen würden, 
und feierte die Armee und den König, der unter den Trup⸗ 
pen ben Platz des erſten Soldaten des Vaterlandes ein⸗ 
nehme. te Miniftern und Senatoren, welche die Rede 
des Präſidenten ſtehend anhörten, Hang lebhaſter Beifall 
und Fuser „Es lebe der König! Es lebe die Armee! 
Hierauf gab Sonnino dieſelbe Erklärung wie in der Bam. 
mer, wobei er häufig durch Beifall unter rochen Were, er 
Minifter wurde von einer großen Anzahl von Sn oren 
beglüchwänfgpt, Die Sitzung wurde ſodann aufgehoben. 


Deutsches Reich. 


4 vöſterreichiſchen 
Die verbündeten Kalſer an den dard eutſch⸗öſterrei⸗ 


Paaſche, find folgende Te m 
Großen Nane Majeſtät der ſer und 
König laſſen den Teilnehmern der Tagung des deutſch⸗öſter⸗ 


bundenen N 
Kabinettärat pon Palentini. i 
Im eee Auftrage beehre ich mich, dem wä 
Dante Se 


digung entge 
Kabinettsdirellen Freiherr von Schießl. 

* Die Beſteuerung der Einzelperſonen zur Erfaſſung der 
Kriegsgewinne. Im Hauptausſchuß des Reichstages er⸗ 
widerte der Schatzſekr⸗tär auf die Anregung eines Redners 
der Fortſchrittlichen Volkspartei, den Geſetzentwurf über die 
Beſteuerung der Einzelperſonen zur Erfaſſung der Kri⸗gs⸗ 
gewinne im Februar oder März dem Reichstage vorzu⸗ 
legen, er glaube mit Sicherheit, die Vorlage bis zu dieſem 
Zeitpunkte in Ausſicht ſtellen zu können. Er denke nicht an 
eine rohe, brutale Steuer, nach welcher einfach in allen Fällen 
50 Prozent vom Gewinn genommen werden ſoll. Die ver⸗ 
ſchiedenen Verhältniſſe ſollten berückſichtigt werden. 

* Di nung der bayeriſchen Reichsratskammer. 
nee fut am Mittwoch zu ihrer erſten Sims 
in der gegenwärtigen Tagung zuſammen, um die bereits 
vorliegenden geſetzgeberiſchen Arbeiten zu erledigen. Vor 
Eintritt in die Tagesordnung ſprach der Präſident Fürs 
Fugger von Glött der tapferen Armee und beſonders 
den bayerischen Truppenführern Prinzen Rupprecht und 
Leopold den Daut aus. Darauf wandte id der Miniſter der 
Janern Freiherr d Soden in einer längeren Anſprach 
an das Haus, Gr gedachte ebenjalls rühmend der herrlichen 


Erfolge auf den zahlreichen Schlachtfeldern und nicht minder 


Jahre, 


m. Dezember, bei Thorn unverändert 0,50 Meter her 
Null. 


Grandenz 0,44 (1. Dezember 0,73), 


2,44, Marienburg 0,18, Wolfsdorf 0,18 und Anwachs 
Von Thorn bis zur Mündung Eistreiben in / Strom- 
breite. ud 


am 4, Dezember unter dem V 
Tegel zuſammentritt, wird fi 
regelun 


Städte 
— A Der 
ſchaftskammer tritt am Freitag zu einer 


zuſammen. Den Verhandlungen wird auch Oberpräſident 
von Jagow beiwohnen. ie 


der Ref. Georg Na Felbart.⸗Regt. 17. 
Eiſerne Kreuz zwei 


ziere Wilhelm Kupſchuß und Schmerblock vom 2. 
Danzig⸗Langfuhr; 


meiſter Otto 
vertreter im Feldart.⸗Regt. P. Reiſenberg⸗Roſenau. 

ohne Patent: Fähnrich Keſerſtein im Inf. N. Nr. 199; 
Vollbrecht, Vizeſeldw. (Bromberg) bei d. Feldflieger⸗Abt. 
14, zum Lt. d. Rei. 


ernannt: Feldwebelleutnant Toſch (Danzig) bei d. 2. Landſt. 
Pion. Komp. d. 17. A. K. Befördert; Heuer, Vizewachtm. 


ſtandes: Herrmann b. Feſt. Laz. Danzig, zum Oberapotheker 
befördert. 


a. d. Oſtbahn wurde zum zweiten Pfarrer in Hohenſalza 
als erſter Pfarrer in Brieſen angeſtellt. 


2 ö 
dacht, ein ſchweres Sittlichteitsverbrechen an einem 15jähri⸗ 


Labes, 2. Dezember. Großfeuer entſtand in der neuen 
gotniemele een O. A. Neumann. Die Betriebs⸗ 
räume des 5ftöcdigen Baues find bis auf die 2 
mauern vollſtändig ausgebrannt. Über die Entſtehungs⸗ 
urfachen konnte Na ts ermittelt werden. In der Zeit 


e zuſammenarbeitens aller Beteiligten in Der Heimat, un 
duch ubalten, owie der Verdienſte der Preſſe. Die 
Hoffnung der Feinde, daß wir mit unferen Nahrungs⸗ 


taus reichen, ſei bitter betrogen. 


mitteln ni von 9% Jahren iſt die Mühle nun zum 3. Male vom Feuer 
; mit die eren fein, um Ar rmittelt worden 
Di Ba 1 5 > 15 a wi ae it a 20 ie und zu beimgefucht, und niemals find die Urſachen ermittelt wo 


er und Reich, zu dienen, eines Sinnes mit den deut⸗ 
25 Bundesſtämmen. — Ohne jede Verzögerung erledigte 
ie Kammer dann mehrere Geſetzentwürſe über den vor⸗ 
läufigen Vollzug des Budgets. 6 5 5 

* Törichte Gerüchte. Die „Agenzia Stefani“ ver⸗ 
breitet ein Dementi von „Oſſervalore Romano über die 
mannigfaltigen Gerüchte, die anläßlich des bevorſtehenden 
Konſiſtortums und beſonders über die Miſſion des Erzbiſchofs 
Dr. v. Hartmann von Köln, der mit reichen Geſchenken 
des Kaiſers für den Papſt nach Rom gekommen ſein ſoll, um⸗ 
laufen, ferner, daß Erzbiſchof Mereier nach Rom berufen 
ei, um genaue Weiſungen zu empfangen. „Oſſervatore 

mano“ erklärt, daß alle dieſe Vermutungen jeden 
Grundes entbehren und es auch nicht den Mühe 
Wert ſei, fie zurückzuweiſen. 

s Rumäniens Ernteüberſchüſſe für die Ausfuhr. Nach⸗ 
dem nunmehr die Ermitielungen der rumäniſchen Reglerung 
über die diesjährige Ernte vorliegen, läßt ſich überſehen, 
welche e an Brotgetreide und e gegen⸗ 
wärtig für dle Ausſuhr zur Verfügun tehen. Weizen hatte 
im vorigen Jahre nur eine geringe Ernte von 17 Millionen 
Hektoliter ergeben, die diesjährige Ernte beläuft ſich dagegen 
auf 31 Millionen Hektoliter, inſolgedeſſen find rund 15 Mil⸗ 
lionen Hektoliter für die Ausfuhr verfügbar. Roggen hatte 
eine Ernte von 1 Million Hektoliter gegen 0,7 im Vorjahre, 
der Aus fuhrüberſchuz beläuft ſich daher auf 0,5 Millionen 
Hektoliter. Für Mais liegt das endgültige Ernteergebnis 
noch nicht vor, die amtliche Schätzung nimmt 33 Millionen 

ektoltter an, womit die diesjährige Ernte der borjährigen 
aſt gleichkommt; für die Ausfuhr ſind verfügbar 22 Mil⸗ 
lionen Hektoliter. An Gerſte ſtieg die Ernte von faſt 9 Mil⸗ 
lionen Hektoliter im Jahre 1914 auf 10 Millionen in dieſem 
davon dürfen 5 Millionen Hektoliter zur Ausfuhr 


Verschiedenes, 


— Rückkehr der deutſch⸗afrikaniſchen Roten Kreuz: Mit 
lieber, am W find in Bil 5 751 mit dem Dampfer 
Mecklenburg“ 105 Mitglieder des Deutſchen Roten Kreuzes, 

Farunter 17 Offiziere aus Deutſch⸗Südweſt⸗Afrita 
angelommen. Sie ſprachen ſich anertennend über die Be⸗ 
handlung in Afrila aus, klagten aber über den Dampfer, 
mit dem ſie nach England gebracht wurden, vor allem über 
mangelhafte Verpflegung. Abends ſind ſie nach Goch weiter⸗ 
ſereiſt. 

l — Strenge Kälte in Bulgarien. Das Bulgariſche 
Sentralmeteorologiihe Bureau teilt mit, daß die Kälte am x 
30. November früh in Sofia 25 Grad Celſius, in 0 
Küſtendil 22 Grad und in Pleona 20 Grad erreichte. Seit \ 
1881, ſeitdem in Bulgarien meteorologiſche Beobachtungen N 
gemacht werden, hat die niedrigſte Temperatur in Sofia 
17 Grad unter Null betragen. „ x 

— Im Kampf mit einer Räuberbande in Ruſſiſch⸗ 
ee Konsk bei Czenſtochau in Ruſſiſch⸗Polen wurden 
bei der Verfolgung einer Räuberbande zwei Gendarmen 
und ein Zipilift erſchoſſen. Ein dritter Gendarm 
wurde ſchwer verletzt. Von den Räubern wurden drei er⸗ 
grifſen, 5 Hauptſchuldige ſeien aber entkommen. 

— Zwei Bergwerksunfälle. In der Zeche „General 
Blumenthal“ bei Nane würden während der Nacht⸗ 
ſchicht drei Bergleute von plötzlich hereinbrechenden 
Reg verſchüttet. Es gelang, zwei der Ver⸗ 
unglüdten lebend zu bergen, der dritte konnte nur als Leiche 
zutage gefördert werden. Er hinterläßt 7 Kinder. — Auf 
dem Bergwerk von Laasphe an der Lahn wurden durch 


herabſtürzende Schlackenmaſſen mehrere Arbeiter verſchürtet. 
Zwei davon wurden tot aufgefunden, ein dritter ſchwer 


elangen. Nahezu dieſelben Zahlen weiſt die Ernte an 4 WW: 
Safe af, von Dem ann 9 e . N Verletzt W * 
and gehen werden. Auch an Hülſen en ſtehen für die . 
Ausfuhr gaben Mengen dr n a0 d am Letzte Hachrichten. N 
Bohnen liegen noch aus der vorigen Ernte aggon 4 . 

fe bereit, Rechnet man zu dieſen Aberſchüſſen der Papſt und Weihnachts waſſenſtillſtand. x 1 
bisläbrigen Ernte noch die unverlauften Vorräte aus dem Mailand, 2. Dezember. „Sera“ meldet aus Rom, 1 
Vorjahr, jo ergibt ſich, daß Rumänien gegenwärtig ſehr be⸗ der Papſt werde im 15 Konſiſtorium einen Aufruf an 7 
deutende Vorräte abzugeben hat, die naturgemäß in erfter | fämtliche chriſtlichen kriegführenden Völker vorſchlagen, wo⸗ 1 
Linie für Deutſchland und Oſterreich⸗ ungarn hach ein Waffenſtillſtand für die Weihnachtsfeiertage ange» 2 
in Betracht kommen. Die Zentralkommiſſion für den Ver⸗ ſetzt werden ſolle. Der ie ſoll bereits nichtamtlich 55 
kauf und die Ausfuhr von Getreide iſt W die für die] unterbreitet worden ſein. Durch ere des Konſiſto⸗ N 
Ausfuhr erforderlichen Exportbewilligungen fo ſchnell als] riums habe man größere Hoffnung auf Erfolg. 2 
möglich zu erteilen, jo daß ſchon in nächſter Zeit anfehnliche ft 


Verlobung des Exkaiſers von China. . 5 

* London, 2. Dezember. Wie die „Morning Poſt“ > 
aus Shanghai meldet, berichten n Blätter, daß Rn 
fich der frühere Kaiſer von China mit der Tochter Quanſchilaſz br 
verlobt habe. 


Die Niederlage der Engländer im Irak. 


* Konſtantinopel, 2. Dezember. In dem Beriche 
des Hauptquartiers heißt es u. a.: An der Jralfront 
verfolgen unſere Truppen den Feind. Die feindlichen 
Verluſte vom 23. bis 26. November überſteigen 5000 
Mann. Eine Reihe demoraliſierter Offiziere und Soldaten 
verließen ihre Truppenteile. Der Feind hat an einem ein⸗ 
Veen Tage mit ſeinen api unge 1 2900 

erwundete fortgeſchafft. Er verſuchte 1 mit ſeiner 
Nachhut unter dem ütze ſeiner Monitore ſüdlich Azizie 
zu halten, wurde aber durch einen überraſchenden Angriff in 
er Nacht zum 1. Dezember geſchlagen und in der Richtung 
Kutel Ammara, 170 Kilometer ſüdlich von 
Bagdad, gezwungen, ſich zurückzuziehen. Aber 
100 Kamele, viel Mundvorräte, Munition und Kriegsmate⸗ 
rial wurden erbeutet. Außerdem erbeuteten wir ein Krtegs⸗ 

torboot und einen eiſernen Leichter mit Mundvorrat und 
Kanonen, ſowie ein Flugzeug. Der Feind hat auf ſeiner 
gu t mehrere Kiſten Munition in den Tigris geworfen. 
ie Engländer ſcheinen ihre Niederlage zu verheimlichen, in⸗ 
dem fie mitteilen, daß fie einen Waffenſtillſtand mit 
uns abgeſchloſſen hätten. Von vier Flugzeugen, die wir 
dem Feinde abgenommen haben, wurden drei wiederherge⸗ 
ſtellt und führen jetzt über den feindlichen Reihen ihre 


Flüge aus. 
Handels teil. 


Getreide⸗ Zufuhr per Bahr. 
Danzig, 2. Dezember. Inländiſch 85 Tonnen: Gerſte — 
Hofer 14 Kais 18, Hoggen 1b, Weizen 45. 8 
Königsberg, 2. Dezember. Zufubr: Inländiſch 13 Tonnen: 


Weizen 1. Roggen 3, Gerſte J. Hafer 2. Wicken 1, Kleie 1. 
Lupinen 1, Verſchiedenes 3. . 


Berlin, 2. Dezember. Prod.⸗ u. Fondsbörſe. (Wolffs Bur.) 
Gertreidebericht. Eine weſentliche Anderung in der Lage 
des Produktenmarktes iſt nicht eingetreten. Mais wurde 
5 in kleinen Mengen zu etwas billigeren Preiſen ange⸗ 
oten und umgeſetzt. u Maismehl war zu niedrigeren 
Forderungen am Markt. Kartoffeln blieben wegen des noch 
unſicheren Wetters wenig beachtet bei geſtrigen Preiſen. 
uttererſatzmittel verkehrten bei ſteigender Tendenz. Das 
tier iſt veränderlich. ? 

Berliner 925 Im Börſenverkehr brachte die Kriegsge⸗ 
winnſteuer fortgeſetzt niedrige Werte in mäßigem Umfange 
an den Markt. Es handelte ſich um Papiere, die durch die 
Kriegskonjunktu, bedeutende Steigerungen erfahren haben. 
Aatuigemäß fand das Angebot nur zu abgefchwächten Kurſen 
Käufer. Die fee Haltung der deutſchen Anleihen wurde 
hierdurch in keiner Weiſe beeinträchtigt. Für ausländiſche 
Valnten 111 ſich wieder Nachfrage. Nur ruſſiſche Noten 
ſtellt'n fi etwas niedriger. Täglich Geld 4% bis 4 Prozent. 


Mengen Getreide und Futtermittel auch nach Deutſchland 
gelangen werden. 8 ch nach Deutſchlar 


Aus der Provinz, 


Graudenz, 2. Dezember. 
Der Maſſerſtand betrug heute, 


— Von der Weichſel. 


Berner bei Plock —, Fordon 0,30, Culm 0,26, 
R 5 4 Kurzebrack 0,88, 
Pieckel 0,76, Dirſchau 1,28, Einſage 2,28, Schiewenhorſt 


1,03 Meter über Null. 


— 1 Der Provinzialrxat der Provinz Weſtpreußen, der 

orſitz des Oberpräſtdenten in 

der a edel "eh die eh iſchen 

ng für die weſtpreußiſchen 
eihäftigen. ſtpreußiſch 

Vorſtand der Weſtpreu a Landwirt⸗ 

hung in Danzig 


Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielt Leutnant 
Das 
er Klaſſe erhielten die Unteroſſi⸗ 
Leibhuſaren⸗Regiment; Vizefeldwebel John 1 ikus⸗ 
Unteroffiz. Hermann Witting⸗Elbing; 
Unteroffizier Foſef Schmeier⸗Bürgerwarde: izewacht⸗ 
oſchmann⸗Braunsberg und Offizier⸗Stell⸗ 


— Militäriſches. Befördert: zum Leutnant, vorläufig 


Zum Lt. d. Landw. Pioniere 2. Aufgeb. 


Thorn) bei d. Feſt. Fernſpr. Abt. Thorn, zum Lt. d. Reſ. 
m Beurlaubtenſtande. Unterapotheker des Beurlaubten⸗ 


— Evangeliſche Geiſtlichkeit. Pfarrer Mehl aus Kreuz 


gewählt. Pfarrer Nogoſinski in Gr, Wittenberge wurde 


Danzig, 2. Dezember. Verhaftet. Unter dem Ver⸗ 


en Mädchen am 22. November bei Weßlinken verübt zu 

ben, würde geſtern in Langfuhr ein VBizefeldwebel ver⸗ 
haftet, von dem man annimmt, daß er ſich von ſeinem Trup⸗ 
penteil unerlaubter Weiſe entfernt hat. Der Verhaftete ver⸗ 
weigert jede Auskunft. 


Privat⸗Diskont 4 Prozent und darunter. 


Auftrieb: 
Ferkel 2931 Sd 
Verlauf des Marktes: Läufer mittelmäßig, 
r 
u 17—8 N. alt, a 
monat alt ld 0.58 Dit Bölte 3—4 Mona alt ‚eine 
27—88 „ 
rufe 9—13 Wochen alt, Stück 15-26 ME, 6—8 Wochen alt 


Ferkel langſam 


in Höhe von 2100 000 


Mark ſollen im N ar oe 5 8—14 Mk. 
2 


Für ein von der Ueberlandzentra 0 G. ch f 
A 2 u San 105 5 ue 85 N bee aim usgeiuchte Poſten über Notiz. 
von ri übernahm der . A ᷣ a 
aten ut den Kreiſen Schlawe und Lauenburg Yarg | Mitteilung des öffentlichen Wetterdienſtes. 
chaft. Dem Kreisboten a. S. Timm wurde ein Ruhegs⸗ Dienſtſtelle Bromberg. { 
(nd an e e eee, t mama 
t 0 va Zitze „Zezenow, 1 [Marie rund ü i 
a haliebern die Nikterguisbefiger Steifenjand- e 


N 1915: Fortdauernd trübe, milde, zeitweiſe Regen⸗ 
& * 


—Zr.3.. . ⅛ Vü0ds T1:T—2ʃͥR⁊—k“! 
Die heutige Nummer umjaät 10 Seiten. 


Sch d von Boehn⸗Kulſow wiedergewählt. Ein 
Aalrag Stolpmünde, betr. Erlaß der Gemeindeſteuer für 
N Familien, die Krieasunterſtützung besiehen, wurde 
abgelehnt. n 


mie > . ax 


= 


34 > ehe 85 
JJ) ĩ ut yes bein", 


FCC T DR, 


1 A 5 
N Die Verlobung unserer . Meine Verlobung mit 
4 ältesten Tochter Antonie Fräulein Antenſe Gorny N 
4 mit H 1 5 
mit Hrn. Okto Fahrenkrug, Tochter des Schornstein- 00 


5 Feldwebel im Pion,-Batl. tegermeisters Jeh. Gorny W 
en Nr. 26, bechren wir uns und seiner Gemahlin Elise 9 
n ergebenst anzuzeigen. ı geh, Hilmer, beehre ich 

= Grandenz, mich ergebenst anzuzeigen \ 1 | 
1 im Dezember 1915. 2. Zt. im Felde, Ww 
4 Joh. Gorny und Frau im Dezember 1915. N 
Elise geb. Hilmer. % Otto Fahrenkrag. 8 


FPFPFPFTFPFCTTPTTTTbTCTCTCTGCTCVTbTbTbTbTTTTbTT 
See cle eee 


Statt Karten. 


Die Verlobung unserer 1 
einzigen Tochter Lisbeth Lisbeth Bodammer 3 
Max Becker 


mn 


3 


mit dem Oberteuerwerker 
Herrn Max Becker, z. Zt. 
im Felde, beehren wir uns 


8 ergebenst anzuzeigen. Oberfeuerwerker 
9 f. Bodammer und Frau Be 
Auguste geb. Richert. Hilmarsdorf. 


5 


2 


Hilmarsdorf, Z. Et. im Felde. 


den 2. Dezember 1915. „ 


* 


Nach schweren Kämpfen starb den 
Heldentod fürs Vaterland am 10. Novbr. 
1915 in unser lieber, ältester 
Sohn, Bruder und Schwager, der 


Wehrmann im Landw.-Inf.-Reg. Nr. 87 


Hermann Drawert 


im 35. Lebensjahre. 


27 Er folgte seinem vorangegangenen Schwager 
n die Ewigkeit, 


In tiefer Trauer 
Ferdinand Drawert und Geschwister. 
Mockrau, im November 1915. 


Dem . breu e — Zogst Du hinaus 
in Kampf und Streit, — Nicht sorgend, bangend für 
Dein Leben, — Du Zeigtest Mut und Tapferkeit. — 
Doch eh’ die Siegesfahnen wehen — Hat Dich der 
Tod dahingerafft, — Wir sollten Dich nicht wieder- 
sehen, — So wars nach Gottes Rat bedacht. 
Wenn einstmals wird der Siegeseinzug kommen — 
Und jeder kehrt ins Heimathaus zurück, — 
Dann werden wir von ferne stehn beklommen, — 
Er, den wir liebten, kehrt nicht mehr zurück, 


1 Den Heldentod fürs Vaterland starb am 
21, Novbr. 1915 in einem Gefecht ln 
unser heissgeliebter Sohn, Bruder, Schwa- 
ger und Onkel, mein lieber Br! lutigam, der 


Ersatz-Reservist 7. Komp. Ini.-Reg. Nr. 55 


Hermann Templin 
im klühenden Alter von 25 Jahren. 
Dieses zeigen schmerzerfüllt an 


Aug. Templin nebst Frau und Geschwister 
Martha Kruck als Braut. 


Dietrichsdeorf, im Dezember 1915, 


Die irdische Heimat, Du schaust sie nicht mehr, — 
4 Die Kugel des Feindes, sie traf Dick so schwer. — 
Es war Gottes Wille, der Herr liess es a — Ur rief 
Dich vom Kampfplatz zur ewigen Ruh. — Nun, 
lieber Sohn und Bruder, schlaf still in Frieden, — 
Ewig beweint von Deinen Lieben. Ruhe sanft 
in fremder Erde, bis wir uns droben ea 


Den Heldentod fürs Vaterland starb 
am 6. Novbr. infolge eines Brustschusses 
bei einem Gefecht in Russland unser 

‘ lieber, unvergesslicher Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Musketier 


Hermann Krüger 


im Alter von 21 Jahren. 
In tiefem Schmerz 
Die trauernden Eltern und Geschwister. 


Wossarken, den 1. Dezember 1915. 
Ruhe sanft! 


D 
Kriegsgetraut. 
Ihre am 1. Dezember 1915 


vollzogene Kriegstrauung 
zeigen ergebenſt an 


Sergt. Horniſt 


Arthur Meyer 


im Pion.⸗Batl. 26, im Felde, 


Idre beute vollzogene 9 
Kriegstrauung 


1 5 — ſich ergebenſt an 4 
= Heyse, 4 Ma 


Tro „Vize-Wachtmeiſter 
im Felb⸗Atkl. ⸗Regt. Nr. 36 


Marie Heyse geb. Penke. 
Anna Meyer Graudenz. 
geb. Abramoweki. Bess 
Grauden 


den 2. Vene 1915. 
eee eee eee 


nale age 


Chronos, 10 Kilo⸗Ausſchüttung, 
in tadellosem Zuſtande, verkaufen 
Bea W einer * 158 


S = 


Hale Halle S.“ wens 


415 Einj., 131 Abit. br af Bent 


— EEE EEE 


Gebrauchtes 


Felobahngleis \e 


Glantz Mühleuwer % et U 
Hoffnung & & Liebert, Graudenz. 
enz. ee eee 


/ 


1 


ars ER 


Mitte Dezember d. J8. werden zum Feldart.⸗Regt. N 
und zum 1 Regt. Nr. 93 (früher 1. Erſatz⸗Abt. Felbart⸗ 


x Regiments Nr. 71) 


CLiebesgabentransporte 


b andt I den, 
1 


ieſen Transporten etwa mitzugebende Pakete ſind mit deut⸗ 


licher, genauer Adreſſe verſehen bis zum 16. 3 
an die II. Erſ.⸗N bt. Peldart. „Regts. Kr. 7 vi, 
Kaſeyne, 28 ern. 

II. & Erſ.⸗Abt. 3 Nr. 71, Braudenz. 


esember d. Js. 
eue Artillerie⸗ 


Bitte aus Oſtpreußen! 


Seit 16 Monaten führen wir einen schweren 


Krieg 


gegen die uns bedrängende Not. Das 


Durchhalten 
wird uns ſchwer, wenn nicht edle Menſchenhände ſich für uns 
auftun. Wir wollen uns gern Entbehrungen auferlegen, wenn 
Gott unſerm Vaterlande nur 


Sieg 
verleiht. Eine kleine Weihnachtsfreude aber, die Waiſenelend 
erhellt, wird jedermann uns gern zukommenlaſſen. Gaben bitten 
wir an den Anſtaltsleiter Pfarrer Taegen, Bobeihet, 


ſenden zu wollen. 
Der Porſtand 
des Samländiſchen Anabenwaiſenhauſes Kapernaum 
zu Pobethen. 


Weihnachtsbitte. 


Es fliehet zur Neige das eiſerne Jahr, 
Da Schreck und Not für die Krüppel war. 
12 Wochen ringsum bei Tag und bei Nacht 
Erbebte die Erde, es tobte die Schlacht. 
Da löſte das Schwert aus Angſt unſere Schwachen. 
O herrlicher Sieg, o ſeliges Lachen! 

Verjagt ſind die Rule eblieben die Not, 
Die ſtillt nur die 1 e ſtark wie der Tod. 
Drum warten die Krü 9 sur Weihnachtszeit 
Auf tröſtende Liebe in ihrem Leid, 

Wo jemand aus Weh i Freude zu N — 
Da herrlicher Sieg und ſeliges Lachen! 

Für ſeine 9 Krſüppelkinder, Krüppellehrlinge, Idioten 
Siechen, die durch den Krieg viel Leid und Not erlitten und zu⸗ 
gleich für ſeine im Reſervelazarett des Krüppeldeims ver⸗ 

vflenten Verwundeten bittet um 1 Liebesgaben zum 
Tröſten und Erfreuen 
amn, Superintendent, 

rnb ple Ungerburg Düpr. 


Vergrößerungen d. Lebensgröße, 
Andenken Gelalloner, Zrcck lr. 2.75. Pore u. Perch 0 76, 
nur Nachn. Frau Dr. Friedmann, Steglitz b. Berlin, Sohloßsir. 52 b 


„„ . „ 
% Konserven-Engroshans, Berlin W. 57 8 


empfiehlt in bekannter Güte der Waren 

5 und Packung 

5 Frucht-, Gemüse-, Fisch- Konserven 
„ und Marmeladen jeglicher Art 4 


Preisliste stets gern zu re 


Es würde sich emptehlen, Ihren Bedart 
zu decken, da bei der Knappheit der En 
‘diese bedeutend im Preise steigen werden. 


5 
5 G Georg Neumann Ed., Bülomstr. 56. 0 


Fernsprecher Amt Lützow 2415. 


Wos 99 K SS Seeg 
Prima Calc. - Carbid 


in 100 kg⸗Blechfäſſern 15 an lid) 
volle 10000 ke Ladung ab 1 57 ne ws ur 
„ 5000 „ „ 15 ir 8 


000 Stettin 40.— 
bel Abnahme 1—4 Faß a 100 ar ab Genähurg 1 Alt 54.— 
5—10 „ à 100 „ „ 5 „ 52.— 
3 u Büchſen & 10 Eg inkl. 


15 burg a „ 
nur 2 Nachnahme empftehlt feelblelß e 


1 8 
1 e su 


Wir e 


artoffel - Dämpfer 


dio. Waschmaschinen 
dio. Sorlierer 
Rübenschneider 


Schrot- und Quetschmühlen 
Milchzentrifugen 


zur ſofortigen Lieferung. 


wit & Svendsen, Danzig. 


Telephon 541. 


Achtung! Achtung! 


j 
|. J4800) _____________ Eduard Briske 
| 


110000 |. 
1.75, 2 
1 
120 
Ecke 
’ 
172 
W. Utecht 


Eichwegerfeife, & ans ne 125 5 70 Mk. 
8 5 Schmierſeife la gtr. 74 Mk. 


chinenöl in 3⸗Zentner⸗Gebinden, Ztr. 55 MR. 
Masch gegen Nachnahme 114879 


von Hekowski, Marienburg Wpr. 


vorm. 


en e e ee — 


wa u) When, 


8: Stück Jol 104... 12 Bf 524 


Muster zu Diensten, Von 20 M. an porrofteie Zusendung. 
zen 


A Fur 
3 N N Nr 
N een 


NKompoſitionskerzen 


8 5 6, 8, 8 12, 


Vorzügliche 


in er von 25 Stüc gepackt 
a 1.59, 1. 
bis 10 ME. für Feldpoſtbriefe 
und Weſcheule geeignet, empfiehlt 
zuxen Sommerfeldt, 
vorm. Otto Alberty, 
Graubenz. 186 


1 gebr. 


„Ventzbi-Dämpfer 


1 Ztr. Inhalt, unter voller 
Garantie Billigit zu verkaufen. 


Arthur kemke, 
__ Grandenz. z. 


Bom Abbruch 


A . 2, 


Räuumnganerkaf 
[9791 
Balken, Brettern, 
Türen, Fenſtern, 
Treppen, Glas⸗ 
wänden, Brennholz 
u. diverſes. 


l in den ee 
einen Waggon 


BüignaJra 


und gebe hieraus noch einige 
Kufen a ca. 150 5 0 Prelſe 
von Mk. 1,85 p. Str. 5 Kleinere 
Quanlitäten etwas teurer. 
echt, Marienwerder. 
Fernſprecher Nr. 201. 


eee, 


gebraucht, hat abzugeben die 
. 
Obrawalde b. Meſeritz 1217 


100⁰ Zentner 


Speiſewruken 


400 Zeniner 


Pferdemöhren 


er billigſt 
8 Urs Dirſchan, 
ALeuledrichſtr. 7. 12 


Kunsthonig 


ab eigner Fabrik „are lau⸗ 
fend jede Woche billisit ab. 


Son Keudziorek, Schönlante. 


Ein ½ Jahr gebr., gut erk hr 


Vontzki- Kardelleldämpfer 


ea. 8 Zentr. faſſend, wegen An⸗ 
für 5800 eines Lülberoſens ſof. 
M. Nachnghme verkäufl. 


dit "Bedermerkäfer 


. eben noch ſehr preiswert * 


„Eunlich⸗Seiſe 
Soda in 2 * 
Graupe 
Nübenkreude 
Holslb.⸗Cichorien 5 
Roſinen 
Mandeln und 
Baumlichte. 


Philipp Reich, 
andes Telephon 73. 


Kunſtſpeiſeſelt 


Marke „deal“, in Tierces p. Str 
F. 185, gegen Kaſſe abzugeben. 
Meld. ul Nr. 246 an den Geſ. erh. 


Für Herzkranke u.Beconvalescenfen”“ ng 


3 
Stich 250 


Fernspr.Ar. ? 
wech 1859. 


a 1 16,50 1 


„ 2.25, 2.50 A Pfd. 1,50 Mk. ab Bahn bie 


la Speiſez K l Speliegwieelt, 


„ le ee N a! 


ſofort abzugeben nicht unter 5 Kiſten, 


Haäimard Briske, Posen 


ia Knoblauch 


gegen Nachnahme. 
ssohn, 


im 
Skönlante, sernruf Nr. 60 


Fr Wiederverhäufet 


offerie e 


Tangermünder 


Eriselobsl- ren J 


Pfd.⸗ 1 


in Ha . 5 en 
2 Pfd. 


in 35 Pfd. und 10 Pfd.⸗Eimern 
zu billigſten Preiſen. 


Philipp Reich, 


Graudenz. 


Für Wiederverkäufer 


offeriere 


Kl. hol. Vollheringe 


in Schottentonnen, ea. 950/1000 
Stück zu billigſten Preiſen. 


Philipp Reich, 


Sraudenz. 222 
Se 


leissdampilokomobie 


20—25 PS., erbaut 1907, 
. und r 
50 bis 60 PS. liegend 


Dampimasehine 


nen „ wii 


5 aui 
6. Heymer, Danzig, 


— Toöpfergaſſe 19. 
"Erima aer 8 


Senken & 


Steinkohlenbrilette ö 
eubenfalls 

Men ab Thorn 100% 
Herba ar. 


Schvirtz, Densig-Eoualsne 
Birkenallee, Fernſprecher 2709 
" Dieriere ca. 20 Zentner 24 ' 

anienbirnerjeile 


in 10 „Skücken Lad eh WAS 
aus) a 62.— Mk. und gepackte 


229 


5 Grube, Ni 


Dauerjeife, 


in 1⸗Pfd.⸗Riegeln à 72.— 

Zentner. 

Richard Pietsch, 
Berne 2. 


pro 


Br. f 


Biifchpantofel 


mit Linoleumſohle R 
in den verſchiedenſten Breis⸗ 
lagen liefern jeden Poſten @ 


d. Wegnerowski&Sakn, © 


A ilzſchuh⸗ und 
en abrik, 

Bromberg. 

n Lupo: 


Trima Tierdehen 
Weizen⸗ u. 
Gerſteupreßftroh 


hat an Seba abzugeben 


J. von Scbaülin-Czarlinskl, 


— Telephon 54. 220 


d Verloren, Gefunden (4 


2 i d I | 
16 1 u 5 Nane nach Thorn 


braune Pelzdecke 


verloren gegangen egen Be. 

i iſt dieſelbe abzugeben b. 
ar, Griebenau 

Sei vel rde Sechs Cult. _ 


Entlaufen 


Ton) langhariger 


Jagdhund. 


Gen Jagd! 0 
Rittergut Dietrichsdorf 
bei Culmſee. 


193 


n de 115 Dienstag ı zu 
198 


Nit twoch ſind mi 
2 Treibriemen 


gestohlen SR 
worden. Wer mir den Dieb 
nachweiſt, erhält 
R. Belohnung. 
Raykowski, Klingermühle 
bei Oſche Weſtpr. 


8 * W - 7 x 


Zweites Blatt, 


Grandenz, Freilag 
Um rotes Gold. 


Roman von Erich Frieſen. 
18. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 


„Noch immer hielt Lord Roberts den ernſten, undurch⸗ 
dringlichen Ausdruck in ſeinem Geſicht aufrecht. 

„Auch ich erhielt heute einen Brief,“ bemeikte er gleich⸗ 
mitig. „Einen weichäftsbrie, Mit dem heutigen Abend⸗ 
ſchiff muß ich nach Kapſtadt zurück.“ 

Sie hielt in ihrem frohen Tanzen inne und blickte ihn 
glückſelig lä helnd an. 

„Zurſick? Zurück? Wir gehen doch mit?“ 

„Nein, liebe Irene. Ich würde es gern ſehen, wenn 
Sie mit meiner Schweſter noch eine Zeitlang hier blie pen. 
Eliſabeths Geſundheit ſteht nicht auf der Höhe. Das Klima 
hier bekommt ihr beſſer als in Kapſtadt.“ 

Sie ließ den Kopf hängen. 

„Wenn Sie es wünſchen, gewiß. Aber ich wäre gern 
nach Kapſtadt zurückgekehrt — gerade jetzt.. Wenn 
Sie wenigſtens auch hier blieben!“ fügte fie treuherzig 
hinzu. „Es wird recht langweilig ſein ohne Sie!“ 

Da faßte er mit einem raſchen Griff ihre Hand und 

druckte jie, 
„Meine liebe Jrene, Sie haben mich heute ſehr glück⸗ 
lich gemacht. Wodurch, darf ich Ihnen jetzt noch nicht 
ſagen. Aber es wird eine Stunde kommen — in nicht 
allzu ferner Zeit, hoffe 9 — ba ich Ihnen den Grund 
mitteilen werde. .. Doch nun muß ich zurück ins Hotel. 
In wenigen Stunden geht das Schiff ab, und ich habe 
noch Verſchiedenes vorher zu tun.“ 

Irene nickte Zuſtimmung. Sie ſelbſt wollte noch ein 
wenig im Garten bleiben, un in Gottes freier Natur ihr 
Glück doppelt in ſich aufnehmen zu können. 

Lacy Eliſabeth ſaß noch genau auf demſelben Platz. 
wo Ye vor einer Viertelſtunde geſeſſen. Nuc, daß das 
Buch jetzt ihren müden Fingern entglitten war und am 
Boden lag, während die blazblauen Augen verſtört ins 
Weite ſtarrten. 

Beim Wiedereintritt ihres Bruders fuhr ſie zuſammen. 
Nervös drehte fie ihr feines Spitzentaſchentuch in den 
Händen hin und her. Sie hatte Angſt vor den nächſten 
Minuten. 

Ungeniert warf Lord Roberts ſich in einen Seſſel, 
ſtreckte die Beine lang von ſich und verſenkte die Häu e 
in die Hoſentaſchen. Wenn er mit ſeiner Schweſter allein 
war, pflegte der brave Lord ſich keinen Z bang aufzuer⸗ 


legen. 
x Der ausſchlaggebende Brief ift alſo angekommen, Eli⸗ 
ſabe h. Es geht alles nach Wunich.“ / 

Ein Zittern überflog Lady Ellſabeths ſchmalen Körper. 
In ihren Zügen begann es nervös zu zucken. 

Und plötzlich ſprang ſie mit bei ihr ganz ungewohnter 
Energie empor und trat dicht vor den Bruder hin. 

„Ich — ich mache mir gar nichts daraus, wenn Du 
mich und Paul van Gütpen ſchlecht machſt!“ rief fie in 
fliegender Haft. „Seit zweiundzwanzig Jahren haft Du 
mich gegeißelt mit der Erinnerung an jene unglückſelige 
Stunde, da Du Paul eines Abends in meinem Zimmer 
trafſt. Der arme Paul iſt tot. Gott allein welz, dar 
nichts zwiſchen uns vorfiel, daß ich. ohne errbten zu 
miüſſen, zu ſeinem himmliſchen Antlitz emporblicken darf 
Jedoch Du, der Du ſtets von allen Menſchen das Schlech⸗ 
teſte annimmſt, weil Du ſelbſt einer jeden ſchlechten Hand⸗ 
lung fähig bit — Du glaubſt mir natürlich nicht. Oder 
gibſt wenigſtens vor, mir nicht zu glauben, damit Du 
weiter mein Schwelgen für alle Deine Schlechtigkeiten er- 
kaufen kanuſt. Aber ich laſſe mich nicht länger knechten 
Ich werde zu verhüten ſuchen, daß Du Irenes Glück eben- 
ſo zerſtörſt, wie Du einſt das Glück ihres „aters und mein 
Glück zerſtört haſt. Das ſchwöre ich Dir! ü 
AZuerſt noch zaghaft, dann raſcher, lebhafter — zuletz: 
leidenſchaftlich, in ſich überſtürzender Haſt, rangen ſich die 


Feldmarschall v. Mackensen.“ ＋ 


Zu feinem 66. Geburtstag am 6. Dezember. 
Gründliche und doch ergötzliche 
Beſichtigungen. 5 
Es gibt zwei Arten von Erziehern und Lehrern, und 
dieſe beiden Arten finden ſich auch ner den Regiments kon 
mandeuren. Die einen wollen es durch ſortwährendes 
Prüfen, Nachſehen, Ergänzen, Helſen, überhaupt durch an⸗ 
dauernde Eingriffe ſchafſen; fie laſſen ihren Untergebenen 
niemals Ruhe. Die andern bleiben mehr in der Entfernung, 
fie machen zwar ihre Augen auf, fie ſehen alles, aber fie 
greiſen nicht bei jeder Gelegenheit ein. 
Mackenſen gehörte nicht zu der erſten Art. Zwar war er 
täglich in der Kaserne, täglich auf dem Exerzierplatz. Aber 
im Dienſt der Schwadronen im Winter erſchien er — ab⸗ 
geſehen von den Beſichtigungen — nur, wenn der Herr Ritt⸗ 
meiſter gerade ſeinen Geburtstag hatte. Er id ihm in 
liebenswürdiger Aufmerkſamkeit er Glückwunſch aus 
und verſchwand ſofort wieder. tten im Früh 
Schwadronen auf dem Exerzierplatz ihr Schwadrons⸗Exer⸗ 
zieren, ſo ſprengte er an ſie heran und rief ihnen ein fröh⸗ 
liches „Guten Morgen. Leibhuſaren“ zu. Aber kaum hatte 
er den Gegengruß vernommen da war er auch ſchon wieder 
davon. Er wollte ja nicht „ftören*, nicht „beſiaßtigen . Ge⸗ 
ſehen hatte er trotzdem im Fluge vieles. Das merkten die 
Betreffenden hinterher, 3 B. bei einer kameradſchaftlichen 
Zwieſhrache. Es war fein Grundſatz. jedem in feinem Wir⸗ 
kungskreiſe große Selbſtändigteit zu laſſen, nicht aus Be⸗ 
auemlichkeit, ſondern aus voller Überlegung. Vor allem den 
Schwadronschefs, den Säulen des Regiments, wie er fie 
nannte. wollte er nicht durch großes Hineinreden, Helfen, 
Kontrollieren die Freude und die Luft nehmen. „Ich Bin 
ihm noch heute dankbar daffir.“ ſchreibt einer der damaligen 
Rittmeiſter, „und lann verſichern, daß wir alle fünf dadurch 
| ſehr empfehlenswerten, fr 
a itel aus dem ſehr ehlenswerten, friſch 
111 8 1185 geſchriebenen Buche: Feldmarſchal von 
Mackenſen. Ein Lebens⸗ und Charakterbild von Wilhelm 
Renner. 11 bis 20. Tauſend Druck und Verlag Auguſt 
Scherk c m. b. H., Berlin. Preis: geheftet Mark, ge⸗ 
8 2 Mark, 555 
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8 all Deine Sünden gerächt werden — früher oder 


Worte von Lady Elisabeths Lippen Ihre kleine Geſtalt 
ſchien zu wachſen. Ihre Augen ſprühten. 

Lord Roberts erwiderte nichts. Er ſah nur feine 
Schweſter an — ſcharf, feſt. durchdringend, mit einem leicht 
ſpöttiſchen Bus um die Lippen. 5 

Einige. Sekunden hielt Lady Elisabeth noch tapfer 
dieſen ihr ſo wohlbekannten und von ihr ſo unheimli e „ ges 
fürchteten Blick aus. Dann ſenkte fie langſam die Lider 
und I nt, an Gliedern zitternd, auf ihren Stuhl zurück. 

Run? Wirſt Du meinem Willen zuwider handeln?“ 
fragte der Maun mit ſchneidender Stimme, den unbarm⸗ 
herzigen Blick nicht von ihr wendend. 

Ich — ich weiß nicht —“ 

„Wirft Du meinem Willen zuwider handeln l“ 

Laß mich, Edward! Du quälſt mich!“ 

„Ich frage Dich nochmals — zum drittenmal: wirſt 
Du meinem an zuwiderhandeln?!“ 
dein — , 

„Na alſo! Schwatz nie wieder ſolchen Unſinn! Hel⸗ 
binnen Deines Kalibers wirken humoriſtiſch, teure 
Schweſter ... Ih miederhole: alles geht nach Wunſch. 
Bereits heute abend fchiffe ich mich nach Kapſtadt ein 

hr beide bleibt vorläufig hier. Wahrſcheinlich kehre 
ſch in den nächſten Tagen zu click. Wenn nicht, fo ſchreibe 


1 Eliſabeth hockte in ſich zuſammengeſunken, in 
die Polſter des Seſſels gedrückt, wie ein verſchüchtertes 
Vögelchen Kaum wagte ſte, die Augen zu ihrem Bruder 
erbeben. 
| N „Du beſitzeſt eine Macht über mich, der ich armes 
Geſchöpf nicht widerſtehen kann,“ preßte fie mühſam zwi⸗ 
ſchen den Lippen hervor „Ich bin ja nur ein ſchwaches 
Weib, ohne jede Willenskraft. Du haft mich um alles ge⸗ 
bracht — um meine Jugend, um mein Vermögen, um 
mein Herzenaglück. Aber es wird der Tag kommen, an 


— n — 


ſpäter. Aber kommen wird er. Verlaß Dich darauf!“ 

Lord Roberts zuckte mitleidig die Achſeln und ging, 
ohne von ſeiner Schweſter Notiz zu nehmen, in ſein Ar⸗ 
beitszimmer, um ſich für die Reiſe vorzubereiten. 

Die nächſten Tage ſchlichen Freue mit einer Langſam⸗ 
keit dahin, wie fie es bisher noch nie empfunden hatte. 
Sie ſehnte ſich nach Kapſtadt zurſick, nach ihrem Ver⸗ 
lobten. Aber auch nach der anregenden Geſellſchaft ihres 
Vormundes, der es verſtanden hatte, ſich ihr faſt unent⸗ 
behrlich zu machen. 

Dazu war Lady Ellſabeth noch krank geworden. Seit 
der Abreiſe ihres Bruders hatte ſie das Zimmer nicht 
mehr verlaſſen. Und auf Irenes Bitten, bei ihr bleiben 
und fie pflegen zu dürfen, halte die ſanſte, ſonſt ſtets jo 
liebevolle Freundin mit bei ihr ganz ungewohnter Schroff⸗ 
heit erwidert: 

„Laß mich allein! Es macht mich nervös, jemand im 
Zimmer zu haben. Geh ſpazieren oder ſchließ Dich den 
andern Hotelgäſten an!“ 

Und Irene ließ ſie allein — freilich ſchweren Herzens, 
denn ſie liebte die ältere Freundin aufrichtig 
ſchroffe Ton, in dem Eliſabeth ihr gutgemeintes 
zurflckgewieſen, hatte fie verletzt ö 
ſie täglich allein lange, einſame 
Oder in den 
idylliſch gelegenen 


aber der 
nerbieten 


Nun unternahm 9 
Spaziergänge die Meeresküſte entlang. 
Botauiſchen Garten. 


Oder in die 
nahen Fiſcherdörfer. 

Heute ein feucht heißer Schirokko⸗Abend. Kein Lüftchen 
regte ſich. Schlaff hingen die Blätter der Bäume herab, 
nach einem frischen Luftzug lechzend, gleich wie dle Men⸗ 
ſchen, die müde und matt im Schatten der Häuſer ent⸗ 


langſchlichen. 

Auch Irene ſtaud unter dem niederdrückenden Einfluß 
dieſer Schlrokkoluft. Mißgeſtimmt lehzute ſie am ges 
ichloffenen Fenſter ihres kleinen Privatſalous, deſſen grüne 


Jalouſten noch vom Mittag her, zum Schutz gegen die 


etwa faul und bequem wurden, ſondern daß im Ge⸗ 
1 aſſton und Dienſtſreudigkeit herrsche die 
cher weiter führte als unerwünſchte, fortgejegte Hilfen und 
elehrungen.“ Und von dieſem Grundſatz ließ ſich der Re⸗ 
gimentskommandeur auch nicht abbringen, wenn höhere Por- 
eſetzte Vorſtellungen erhoben und ihm nahelegten, er möchte 
ler oder dort in die Ausbildung der Schwadronen eln⸗ 
areifen, weil ſonſt die Gleichmäßigkeit litte. Er wußte daß 
er mit ſeinem Grundſatz am weiteſten kam, und ſorgte 
in ſeiner Art dafür, daß ſchließlich leine Estadron in 
ihrer Kriegstüchtigkelt hinter den anderen zurückſtand. 
Wenn „beſichtigt“ wurde, dann en es eingehend 
und gründlich. Und hier nahm der Regimentskommandeur 
die Gelegenheit wahr, alles zu ſagen, was a 
Auch wurde manches befichtigt, worauf man anderwärts 
nicht ſo großen Wert legte, ag og damals noch nicht. 
Auch der Marſchgeſang unterlag der „Beſichtigung“. Das 
war immer ein ganz beſonderes Feſt. Auf einer hübſchen 
Lichtung alter Eichen im Walde von Oliva verſammelte 
das Regiment zu Pferde mit dem Trompeterkorps. ie 
Schwadronen ſaßen ab und traten dann zum „Sängerkrieg“ 
an. Jede gab ihr Beſtes. Eingeleitet wurde die Beſichti⸗ 
ung durch den gemeinſamen Geſang von „Ein ſeſte Burg 
iſt unſer Gott“ und das Preubenlied, Zum Schluß fangen 
die Huſaren die alten Soldatenlieder, wie „Was blaſen die 
Trompeten? Hufaren heraus!“ „Und wenn ihr die ſchwar⸗ 
zen Geſellen fragt? Das iſt Lützows wilde, verwegene Jagd“ 
Nach dem Sängerkriege blieſen die Trompeter allein, und die 
Husaren drehten ſich im Tanze. Wer vorüberkam, mochte 
wohl nicht denken, daß eine „Beſichtigung“ ſtattfand. Und 
doch war es fo. Dieſer Regimentskommandeur hatte eben 
feine beſonderen Grundſätze auch über „Beſichtiaungen“ und 
gewährte den Beſichtigten gern eine fröhlſche Pauſe. Eine 
kurze übung auf dem Heimritt machte mit einem Umwege 
den Beſchluß. N 
Die reizvolle und auch geiſtvolle Art feiner Beſichtiaun⸗ 
gen zeigte ſich beſonders bei der Beſichtiaung des Unter⸗ 
richts. Es kam weniger darauf an, daß die Huſaren viel 
wußten, wombalich auswendig gelerntes, unverdautes 
Zeug. Sie mußten denken, überlegen und unbefangen auf 
Fragen antworten, wie ihnen der Schnabel gewachſen war. 
Die Rekruten mußten vor allem etwas von der Reaiments⸗ 
geſchichte wiſſen. Aber nicht eine Menge von Namen und 
Daten wurde verlangt, ſondern darauf wurde Wert gelegt. 


cht 
fa eine 


er zu jagen hatte. 
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Nr. 283. 


3. Desember 1915, 


niederſengenden Sonunenſtrahlen, halb heruntergelaſſen 
waren. 

Gedankenvoll blickte fie Aber den faſt ſplegelglatt vor 
ihren Augen ſich ausbreitenden Ozean, hin nach Weſten, 
wo in leuchtendem Glanz der heimgehende Sounenbal 
Himmel und Waſſer purpgen fäcbte. Hin in der Rich⸗ 
tung nach Kapſtadt, wo dek Geliebte weilte. 

Tränen ſtiegen ihr in die Augen. Ihr war, als ob 
etwas Gehelmnisvolles, etwas Atembeklemmendes, etwas 
unsagbar Trauriges ſie umſchwehte — etwas, das ſich mit 
ſchwarzen, weitklafternden Flügeln auf ſie herabſenken und 
ſie erdrücken ſollte. 

Ganz im Bann bdiefer trüben Stimmung, hörte fie 
nicht, daß die Tür geöffuet wurde. Auch nicht, daß 
Schritte ſich raſch näherten. 

Bis ſich plötzlich eine Hand auf ihren Arm legte. 

Sie fuhr herum. 8 

„Edward!“ 

Etwas wie Erleichterung zuckte durch ihr Herz, daß fie 
nicht mehr allein war mit ihren Gedanken. Und impulſiv 
ſtreckte ſie dem Vormund beide Hände entgegen. 

„Da bin ich wieder, Irene!“ 

„Ja. Und ich bin froh darüber.“ 

„Wirklich?“ 

Er wollte fie an fich ziehen. Aber etwas in dem 
Habs keuſchen Geſicht da vor ihm ließ ihn die Arme 
ſeuken. 

Auch Irene war einen Schritt zurildgewichen Der 
Ausdruck in ſeinen Augen, den ihr kindlicher Sinn noch 
nicht verſtand, der fie aber injtinktiv mit Eutſetzen erfüllte, 
lieg fie erbleichen. 

„Was haben Sie, Jrenel“ fragte er mit gutgefpieltem 
Erſtaunen. „Fehlt Ihnen etwas?“ 

„Nein, mir ſehlt nichts,“ erwiderte fie kurz. „Eliſa⸗ 
beth iſt krank. Schon ſeit Ihrer Abreiſe.“ 

„Uẽnd Sie waren ſeitdem immer allein? Armes Kindl“ 

Sie runzelte ein wenig die Brauen. 

„Nicht ich bin zu bedauern, ſondern Eliſabeth.“ 

Auch Lord Roberts“ Brauen zogen ſich ärgerlich zu⸗ 
ſammen. Daß ſeine Schweſter ſich auch nie bes 
en de u u 1 25 dieſer ganze Aufwand 
von Ge sduſelei, der fie krank machte 
9 verdarb! ' en ae, 

eide verharrten eine kurze Zeitlang ſchweigend. Da 
lud der Maun das Mädchen zum Ren 82 und 5 
ſelbſt neben ihr Platz. In Irenes ganzer Haltung lag 
eine ihrer kindlichen Unbefaugenheit bisher fremde Zu⸗ 
rüdhaltung. Woher kam es nur, daß ihr der bewun⸗ 
derte, Vormund heute in anderem Licht erſchien als 


fonte 
(Fortſetzung folgt.) 


Preis: 
Yı Flaſche M. 1.50 
½ Flaſche 
85 Pig. 


daß der Huſar irgendetwas erzählen konnte, was ihm Ein⸗ 
druck gemacht hatte, worauf er als Leibhuſar ſtolz war. So 
erfüllte der Regimentskommandeur feine Leibhuſaren aufs 
trefflichſte mit dem Geiſt des Schwarzen⸗Huſarentums und 
machte ihnen ihren Rock teuer und wert. 


Bei den körperlichen Mbungen, beim Turnen, Schwim⸗ 
men und Reiten wurde durch Stiftung von Ehrenpreiſen 


Wagemut und Leiſtungsfähigkeit erhöht. Die Beſichtigun 
des Turnens ſcel Immer mit dem Gen Ye 
je ea N Unteroffiziere und alle Mannſchaften betei⸗ 
igten. Wie wurde dadurch auch das Gefühl der Kamerad⸗ 
e geſtärkt, wenn die Offiziere mit den Mann⸗ 
ten wettelferten! Bei Beſichtigungen der Schwimmer 
b es Ehrenpreiſe für die beſten Taucher und Springer. 
nd das Preisreiten war natürlich die Krönung des Gan⸗ 
zen. Anderswo gab es das damals auch noch nicht. Jede 
dron ſtellte eine beſtimmte Zahl von Unteroffizieren 
und Mannſchaften aller Jahrgänge, und dieſe wurde durch 
eine unparteliſche Kommifion von 17 4 e die dem Re⸗ 
giment nicht angehörten, beſichtigt und beurteilt. 


Ein bejonderes Intereſſe widmete dieſer Huſaren⸗ 
mandeur, den Bebel kürzlich einen Reiter e e 
enannt hat, und deſſen liebſte Gangart ein geſtreckter Ga⸗ 
opp iſt, natürlich der Reitausbildung der Offiziere. Aber 
auch das machte er anders, als es vielfach geſchieht. Manche 
Kommandeure glauben. daß darin nur etwas geleiſtet wird, 
wenn fie ſelbſt den Unterricht in die Hand nehmen und übers 
all fritifierend und belehrend wirken. „Ich habe.“ fo ſchreibt 
ein heutiger Regimentskommandeur, he gavallerie⸗ 
Stabsoffizier kennen gelernt, der in dieſer Hinſicht zu zurück⸗ 
Itend, ja beſcheiden in ſeinen Außerungen war, wie 
ackenſen als Kommandeur.“ Aber durch ſein Beifpiel 
wirtte und erzog er. Bei den Abungs⸗ und Geländeritten 
etteiferte er mit den Füngſten. War das eine Luſt, mit 
ihm über das Feld zu fegen, über Stock und Stein zu ſprin⸗ 
gen und Hecken und Gräben zu nehmen! Und wer es dies⸗ 
mal noch nicht zur Zufriedenheſt emacht hatte, bei der 
nächſten „Beſichtigung tte er ſicher gute Fortſchritte ae⸗ 
macht. Denn unter dieſem Kommandeur wurde der alte 
Huſarenſpruch wieder Wahrheit: „Wenn ſie ihren Komman⸗ 
deur anſahen, mußten fie brav fein.“ I 
Befte geben und das Höchſte leiſten. und das hatte er durch 
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waren glatt, gerauht und dur 


Aus der Provinz, 
Graudenz, 2. Dezember. 


—Berſteuerung von Pacht⸗ und Mietsverträ nd 
von Automaten und Muſikwerken. Pacht⸗ und Meetsver⸗ 
träge, die während des Jahres 1915 in Geltung waren, ſind 
nach den Beſtimmungen des Stempelſteuergeſetzes ſtempel⸗ 
pflichtig und ſpäteſtens bis zum 31. Januar 1916 der zu⸗ 
ſtändigen Zollſtelle oder einem Stemßelperteiler zur Ver⸗ 
ſteuerung vorzulegen. Zu beachten iſt, daß nicht nur ſchrift⸗ 
liche, ſondern auch mündliche Verträge über die Ver⸗ 
pachtung oder Vermietung im Inlande gelegener unbeweg⸗ 
licher Sachen oder ihnen gleich geachteter Rechte, ſowie 
Jagdpachtverträge ſtempelpflichtig ſind, fofern der 
jährliche Pacht⸗ oder Mietzins mehr als 360 Mark bezw. 
bei der Verpachtung unbeweglicher Sachen zur land⸗ und 
forſttwirtſchaſtlichen Nutzung ſowie Jagdpachtverträgen mehr 
als 300 Mark beträgt. Die Verſteuerung, zu der jeder Ver⸗ 
pächter oder Vermieter verpflichtet iſt, erfolgt in der Art, daß 
die während des abgelaufenen Kalenderjahres in Geltung 
geweſenen Verträge in ein Pacht⸗ und Mietperzeichnis bezw. 
Jagdpachtverzeichnis einzutragen ſind, die die verſchiedenen 
Steuerſätze und weſentlichen Grundſätze der Verſteuerung 
enthalten und die von allen Zollkaſſen oder Stempelver⸗ 
teilern unentgeltlich zu beziehen ſind. Dieſes Verzeichnis iſt 
dann im Laufe des Monats Januar demjenigen Zollamte 
oder Stempelverteiler, in deſſen Geſchäftsbezirk das Grund⸗ 
ſtück liegt, zur Verſteuerung vorzulegen. Die Angaben kön⸗ 
nen auch zu Protokoll erklärt werden. Ferner ſind die auf 
Bahnhöfen oder anderen öffentlichen Orten und Plätzen 
oder in Gaſt⸗ und Schanlwirtſchaften aufgeſtellten Auto⸗ 
maten und Muſikwerke ſteuerpflichtig. Der Eigentümer oder 
derjenige, welchem Automaten oder Muſikwerke zur Aus⸗ 
nutzung überlaſſen worden find, hat dieſe ſpäteſtens inner⸗ 
halb eines Monats nach . zu verſteuern Die 
weitere Verſteuerung hat ſpateſtens im Monat Januar jeden 
Jahres für das neue Kalenderjahr bei der nen Zoll⸗ 
ſtelle zu erfolgen. Automaten und Muſikwerke, die für das 
Jahr 1915 verſteuert, jedoch im Laufe dieſes Jahres außer 
Vetrieb geſetzt worden ſind, müſſen zur Vermeidung der 
Weiterverſteuerung und etwaiger Beſtrafung bis zum 31. 
ien 1915 bei der zuſtändigen Zollſtelle abgemeldet 

erden. 

J Kokotzlo Wpr., 2. Dezember. Eine Diebesbande, die 
die ganze Culmer Landniederung unficher machte, die Gaſt⸗ 
häuſer zu wiederholten Malen beſtahl und es fertig brachte, 
einem Beſitzer vier angefleiſchte Schweine im Stalle abzu⸗ 
ſchlachten und fortzubringen, iſt durch die Polizeiorgane 
in den letzten Tagen feſtgenommen worden. — Der Frauen⸗ 
verein zu Kokotzio hat für die Beſcherung der Soldaten im 
Felde ſaſt 450 Mark geſammelt und bei reichen Spenden 
an Naturalien 277 Pfundpatete an die Feldſoldaten des 
Kirchſpiels geſandt. 

Marienburg, 2. Dezember. Ein plötzlicher Tod ereilte 
den Reſerviſten Emil Czarnitzki aus Aſchbuden, Kreis 
Marienburg. Er hatte Heimaturlaub erhalten und kehrte von 
ſeiner Anmeldung bei dem Amtsvorſteher in das Gaſthaus 
in Groß Wickerau ein. Nach einem kurzen Unwohlſein fand 
man ihn ſchlafend am Tiſch ſitzen. Als man ihn wecken 
wollte, war er tot. 

Königsberg, 2. Dezember. Ein Mappenwerk zum Wie⸗ 
deraufbau. Der Kaiſer, der für das Kriegsgeſchick unſerer 
Nordoſtmark von Anfang an das lebhafteſte perſönliche In⸗ 
tereſſe bekundete, hat, nach der „sigbg. Hartg. Ztg.“, einen ge⸗ 
nauen Bericht über den Stand der Wiederaufbauarbeiten 
in Oſtpreußen eingefordert. Von den zuſtändigen Amts⸗ 
ſtellen in Königsberg iſt dieſer Bericht in Form eines um⸗ 
fangreichen Mappenwerkes kürzlich an den Kaiſer abgeſandt 
worden. Der Text hat ſehr reiche illuſtrative Beigaben er⸗ 
halten und wird durch eine Reihe von Bildern, ſtatiſtiſchen 
Karten, Aufnahmen der durch die Ruſſen bewirkten Zer⸗ 
ſtörungen, Grundriſſen und Entwürfen für die künftige Ge⸗ 
ſtaltung erläutert. 

Barten, 2. Dezember. In der Sitzung der Stadtyer⸗ 
ordneten und des Magiſtrats wurde Bürgermeiſter Müller 
als Mitglied des Kreistages gewählt. Die Jahresrechnung 
für 1914 wurde in Einnahme auf 74 370 Mark, in Ausgabe 
auf 61848 Mark ſeſtgeſtellt. Bemerkenswert iſt, daß trotz 
des Einfluſſes, den der Krieg auf das wirtſchaſtliche Leben 
unſeres Städtchens ausübt, die wirklichen Einnahmen nur um 
4 Prozent hinter der Soll⸗Einnahme zurückgeblieben ſind. 
Für das Bulgariſche Rote Kreuz wurde ein Beitrag bewilligt. 

„„Guttſtadt, 2. Dezember. 100 000 Mark für Kriegerheim⸗ 
ſtätten. Jabrikbeſitzer A. Fiſcher in Berlin, Ehrenbürger 
von Guttſtadt, hat der Stadt für die Errichtung von Krieger⸗ 
heimſtätten eine Spende von 100 000 Mark angeboten. 

Lötzen, 2. Dezember. Zur Schaffung einer vaterlän⸗ 
diſchen Gedenkhalle erläßt der Kommandant der Feſte 
Boyen, Oberſt Buſſe, ein n Aufruf, in dem er bittet, 
ihm alle Gegenſtände von geſchichtlichem und kulturgeſchicht⸗ 
lichem Wert zur Ausſtellung in dieſer vaterländiſchen Ge⸗ 
denkhalle zu überlaſſen. Es wird Sorge getragen werden, 
daß die Sammlung für alle Zeiten der Stadt Lötzen er⸗ 
halten bleibt. Schon vor dem Kriege war begonnen, Ueber⸗ 
lieferungen der Feſte Boyen zu ſammeln. Erinnerungen an 
den Generalfeldmarſchall von Boyen und ſeinen Lehrmeiſter 
Scharnhorſt waren von hochherziger Seite 1 Dazu 
kommen die vorgeſchichtlichen Funde an der 
bei dem Bau einer Kriegsfeldbahn gefunden wurden. Der 
Kaiſer ſteht dem Gedanken ſympathiſch gegenüber und hat 
feine Unterſtützung für den Plan in Ausficht geſtellt. 

Poſen, 2. Dezember. Nach Polen berufen. Landesrat 
Dr. Hauffe, Dezernent bei der Landeshauptverwaltung, 
iſt als Kreisamtmann zur Verwaltung des Kreifes Augu⸗ 
ſtow bei Suwalki berufen worden. — Profeſſor Korach T. 
Der dirigierende Arzt der inneren Abteilung des Stadt⸗ 
krankenhauſes, Profeſſor Dr. Guſtav Korach, W eines 
ſchweren Leidens verſtorben. Während des Krieges war er 
Chefarzt des Feſtungslazaretts in der Anſiedlungskommiſ⸗ 
fion, bis eigene Erkrankung ihn zwang, dieſe Stellung vor 
einigen Wochen aufzugeben. Für 1 
Kriegern gewidmete Tätigkeit wurde er zwei Tage vor ſei⸗ 
nem Tode durch die Verleihung des Eiſernen Kreuzes 
aweiter Klaſſe ausgezeichnet. 

mp. Bomſt, 2. Dezember. Bei der Kreistagsabgeord⸗ 
netenwahl wurde von der Gemeinde Groß⸗Schmöllen der 


1 Wartſchiske gewählt. Die Gemeinde Pal⸗ 


zig wählte den Gemeindevorſteher Quäſchning einſtimmig 
in den Kreistag. d 
[} Rummelsburg 2. Dezember. Urnengräberfeld. Auf 
dem Acker des Beſitzers Thurow in Darſekow. Kreis Rum⸗ 
melsburg, wurden ſchon vor drei Jahren beim Pflügen Ur⸗ 
menſcherben eee Jetzt ſind dort über 20 Stein⸗ 
kiſtengräber aufgedeckt, die je 4 bis 5 Urnen enthielten, 
von denen nur wenige heil geborgen find. Die Farbe der⸗ 
ſelben war ſchwarz, grau, braun und rot. Die Außenwände 
Strichelungen verziert und 
ornamentiert, die Deckel gewölbt und hutförmig. In einer 


Urne befand ſich ein Bronzekettchen mit einer Bernſtein⸗ 


Dieſe Beigaben 
eine heile 
einverleibt 


rle, in einer anderen ein Spindelſtein. 
mit Urnenreſten ſind dem Muſeum in Stettin, 
Urn⸗ dem Rummelsburger Schulmuſeum 
worden, 
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ullabrücke, die 


ſeine den erkrankten 


Jetzt noch 


werden Neubeſtellungen auf den „Geſelligen“ 
für den Monat Dezember 


von allen Poſtanſtalten und Briefträgern zum 


Preiſe von 


80 Pfennig 


angenommen. Durch den Briefträger frei ins Haus 


14 Pfg. mehr. 


Neueintretende Abonnenten erhalten die bereits erſchienenen 
e e des laufenden Romans „Um rotes Gold“ von 
rich Frieſen koſtenlos nachgeliefert. 


Die zum Beere einberufenen Leſer können 
ſich den Weiterbezug des „Geſelligen“ durch 


Feldpoſt⸗ Abonnement 


ſichern. Der Bezugspreis inkl. 40 Pfg. Umſchlaggebühr 
für die Feldpoſt beträgt pro Monat 1,20 M. für ein 
Vierteljahr 3,60 M. Die Beſtellung kann bei der Feld⸗ 
poſt oder ſeitens der Angehörigen bei dem nächſtgelegenen 
Poſtamt erfolgen. 2 
Auch unfere Gefchäftsftelle iſt gern bereit, Feldpoſt⸗ 
abonnements zu vermitteln. Mit der Beſtellung bitten 
wir gleichzeitig den Bezugspreis und die Umſchlag⸗ 
gebühr für die Feldpoſt im Betrage von 1,20 M. für einen 
Monat, 3,60 M. für ein Vierteljahr einzusenden. 


Die Beſtellung muß die genaue Adreſſe des Beziehenden 
enthalten: Name, Dienſtgrad, Armeekorps, Diviſion, Regiment, 
8 7 oder Abteilung, Kompagnie oder Batterie, Eskadron, 
Kolonne, 


Geſchäftsſtelle des „Geſelligen“. 


Verschiedenes. 


— Künſtliche Arme. In einer Sitzung des Kriegsärzt⸗ 
lichen Abends in Berlin wurde die Frage der ee 
eingehend erörtert. Dr. Max Cohn hielt nach der „Voſſ. 
Ztg.“ zunächſt einen Vortrag über den ſog. Carnesarm, den 
ein amerikaniſcher Mechaniker Carnes, der ſeinen Arm ver⸗ 
loren, erfunden hat. Der Vortragende hat ſelbſt einen Cats 
nesarm, da ihm vor Jahren ein Unterarm amputiert wer⸗ 
den mußte; er führte u. a. aus: Während man früher einfache 
Bewegungen, die die menſchliche Hand ausführt, in mehr 
theatermäßiger als wirkungsvoller Weife mit Protheſen 
ausführen konnte, handelt es ſich bei dem Carnesarm um 
Komplexe von Bewegungen, die mit ganz erheblicher Kraft 
von den Schultern aus auf die Hand über⸗ 
tragen werden. Dabei ſind die Bewegungen der Schul⸗ 
tern bei einiger Uebung durchaus nicht zu bemerken. So 
zeigte der Vortragende, wie er in jeder notwendigen Stel⸗ 
lung die Hand öffnet und ſchließt. Er konnte das Hand⸗ 
elenk beugen und ſtrecken und ſchlioßlich auch die wichtige 
Bewegung der Drehung der Hand (Pro⸗ und Supination) 
ausführen. Dieſe Vereinigung von Bewegungen 1 
ſo gut wie alles zu machen. Die Hand hat ein überaus 
efälliges Ausſehen, iR man kann jagen, fie befriedigt den 
Schönheitsſinn, weil ſie in allen ihren Funktionen die Stel⸗ 
lung der menſchlichen Hand nachahmt. Beſonderen Dienft 
leiſtet ſie, wenn man Bewegungen ausführt, die ſonſt beide 
Hände beſchäftigen. Der Carnesarm koſtet 200 bis 250 Dol⸗ 
ar. — Profeſſor G. Schleſinger von der Berliner Tech⸗ 
niſchen Hochſchule erörterte die Dinge vom Standpunkte des 
Ingenieurs. Im voraus betonte er, daß unſere Helden 
Anſpruch auf die beſten Erſatzglieder haben, die es auf der 
Welt nur gibt. Für die Kopfarbeiter ſcheint ihm die ge⸗ 
ſtellte Aufgabe durch die Carnes⸗Hand vollkommen ges 
löſt. Die vielſeitig mit der Hand tätigen und nicht 51 7 
ganz leichte Arbeit verrichtenden Handwerker werden in 
manchen Fällen ebenfalls die Carnes⸗Hand benutzen können, 
in manchem werden ſie fie durch das Wechſelfutter, alſo das 
Arbeitsgerät erſetzen müſſen. Das muß eine eingehende Er⸗ 
probung zeigen. Bei den an⸗ und ungelernten Arbeitern 
mit ſchweren ſich häufig wiederholenden Betätigungen ſcheint 
vorläufig das einfache der Sonderarbeit angepaßte bezw. 
auswechſelbare Gerät, wie es wohl Hoeftmann zuerſt 
und am beſten geen hat, zweckmäßiger zu ſein. Red⸗ 
ner betonte die Notwendigkeit eines Zuſammenarbeitens 
von Aerzten, Technikern und Bandagiſten. Irn Schluß 
wurde noch mitgeteilt, daß ſich in Berlin eine Prüfſtelle 
gebildet hat, die zu gleichen Teilen aus Aerzten und In⸗ 
genieuren besteht. Sie wird alle Protheſen, alle dazu ver⸗ 
wandten Materialien, die Werkzeuge uſw. auf ihre Bra 
barkeit und Haltbarkeit prüfen. Man will auch eine gewiſſe 
Normaliſterung erſtreben. Dieſe Prüfftelle wird unentgelt⸗ 
lich alen Aerzten und Bandagiſten offenſtehen ſowie den 
Verletzten Auskunft erteilen. : 


— Das Erwachen des Iſlams in Griechenland. Der ber 
kannte Balkan⸗Berichterſtalter des „Journal“, André 
Tudesg, ſendet ſeinem Blatte die folgende Schilderung 
der mohammedaniſchen Bevölkerung von Saloniki: 
„Vor 15 Monaten noch, als in Europa Friede herrſchte, waren 

die griechiſchen Mohammedaner kaum von der übrigen Be⸗ 
völkerung zu unterſcheiden. Sie kleideten ſich europäiſch 
und ſchienen in keiner Weiſe darauf bedacht, ihre Nationalität 
beſonders zu betonen. Das war vor 15 Monaten, . als 
noch Friede herrſchte. Doch die durch den Weltkrieg hervor⸗ 
gerufenen Ereigniſſe auf dem Balkan haben all dies ge⸗ 
ändert. Die Türken haben ſich mit Deutſchland vereinigt 
und erwarten die Bulgaren mit offenen Armen. Die 
Griechen, die einſtigen Gegner, verhalten 15 untätig und 
ſchweigen. Und die Serben — der große egner der Mo⸗ 
hammedaner im Balkankriege — müſſen Schritt für Schritt 
ihre Heimat preisgeben. Es ſcheint wirklich ſo, als ob die 
große Stunde der Mohammedaner gekommen 
„ jet, Überall im Orient wird man dieſes Erwachens 
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das Bürgerrecht 


gewahr. Die roten Feze mit den ſchwarzen Quaſten tauchen 
überall auf dem Balkan aus der Vergeſſenheit empor. Auch 
in Griechenland erblickt man die gleiche Erſcheinung. 
Schon in Athen wurde ich durch die große Zahl der türki⸗ 
ſchen Kopfbedeckungen überraſcht. In Saloniki aber wurde 
meine Verwunderung zur Verblüffung geſteigert. Der 
Silam erwacht wirklich. Die kleinen türkiſchen Kaffeehäuſer 
ſind allabendlich von einer beunruhigenden Menge Gläubiger 
gefüllt. Beim Rauch ihrer langen Pfeiſen ſitzen ernſte Män⸗ 
ner aus Stambul oder Smyrna im Mittelpunkt der Ver⸗ 


mung des Volkes bereitet. Wer die Zähigkeit der Bewohner 
des Oſtens kennt, weiß, daß dies keine leicht zu nehmende 
Gefahr bedeutet. Der große heilige Krieg iſt kein hohles 
Geſpenſt mehr. Die Volksredner, die Prediger der Moham⸗ 
medaner eilen raſtlos von Ort zu Ort, von Gegend zu Ge⸗ 
gend. Es handelt ſich jetzt um weit mehr als um Serbien; 
es handelt ſich um den ungeheuren, weitverzweigten Iſlam. 
Hier gibt es für uns nur ein Hilfsmittel: Soldaten! So 
ſchnell und fo viel als nur möglich! ...“ 


Briefkasten. 


Anfragen ohne volle Namensunterſchriſt werden nicht beantwortet. Jeder 

Anſrage iſt die Abunnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte 

werden nicht erteukt. Für die Austünfte übernehmen wir nur die preß⸗ 
geletzliche Verantwortung. 


Oskar H. in L. Das Bürgerrecht beſteht in dem Rechte 
zur Teilnahme an den Wahlen ſowie in der Befähigung zur 
Abernahme unbejolveter Amter in der Gemeindeverwaltung 
und zur Gemeindevertretung. Nach der Städteordnung 
vom 31. Mai 1853 erwirbt das Bürgerrecht jeder ſelbſtändige 
über 24 Jahre alte Preuße, wenn er Einwohner des Stadt 
bezirks iſt, keine Armenunterſtützung aus öffentlicher 
Mitteln empfangen, die ihn betreffenden Abgaben gezahlt hat 
und entweder ein Wohnhaus im Staptbezirte befigt oder zu 
einem fing rien Normalſteuerſatz von 4 M. veranlagt iſt 
bezw. ein Einkommen von mehr als 660 bis 900 M. bezieht. 
Wer infolge rechtskräftigen Urteils der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte verluſtig erklärt iſt (53 32—36 R.⸗Str.⸗G.⸗B.), verliert 
für die im Urteil beſtimmte Zeit auch das Bürgerrecht und 
die Befähigung, dasſelbe zu erwerben. Iſt gegen einen 
Bürger wegen eines Verbrechens oder Vergehens, welches 
Aberkennung der Ehrenrechte nach ſich ziehen kann, das 
Hauptverfahren eröffnet oder die Unterſuchungshaft verfügt, 
ſo ruht die Ausübung des Bürgerrechts bis zur Beendigung 
der Unterſuchung. Das Bürgerrecht geht verloren, ſobald 
eins der zur Erlangung desſelben vorgeſchriebenen Erfor⸗ 
derniſſe bei dem bis dahin dazu Berufenen nicht mehr zu⸗ 
trifft. e RR Konkurs, ſo verliert er dad 

0 ur e Dauer + 
Diefe gefegliche Beſchränkung keit inn age der Ta 
des Konkursverfahrens ein, ſie fällt mik 115 Beendigung des 
Verfahrens weg, (§8 51, 52 Ausf.⸗G. zur Deutſchen Konkurs⸗ 
ordnung.) Im Falle der Zahlungsunfähigkeit einer offenen 
Handelsgeſellſchaft, einer Kommanditgeſellſchaft oder einer 
eee auf Aktien findet über das Geſell⸗ 
ſchaftsvermögen ein ſelbſtändiges Konkursverfahren ſtatt. Det 
Geſellſchaftstonkurs zieht jedoch nicht mehr notwendi 
den Konkurs über das Privatvermögen de 
Geſellſchafter nach ſich. Die Eröffnung des Konkurſes 
über das Privatvermögen der Geſellſchafter hängt da or, 
wie in jedem anderen Falle, von einem Antrage und dem 
Nachweis der Zahlungsunfähigkeit der Geſellſchafter ab. 
Vorliegend iſt wohl nur die Eröffnung des Geſellſchafts⸗ 
konkurſes beantragt und erfolgt, Ihr Schreiben bietet keinen 
Anhalt dafür, daß der Konkurs über das Privatvermögen 
des Geſellſchafters eingeleitet, bisher nicht beendet iſt. Die 
Leiſtung des Ofſenbarungseides durch den Geſellſchafter ſteht 
der Konkurseröffnung nicht gleich, bewirkt den Verluſt des 
Bürgerrechts nicht. Hiernach halten wir die Ihnen von 
der ſtädtiſchen Behörde gegebene Auskunft für zutreffend 
= or widerſprechenden Ausführungen nicht für bes 

det. 
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stellt bei hohem Lohn ein die Meldungen an 1219 


anz anne sees 
Im hieſigen Handelsregiſter Abteilung A Nr. 225 iſt heute 
eingekragen, daß dem Fräulein Helene Wiediger zu Graudenz 


für die Firma P. Meißner, Inh. Karl Meißner zu Graud 
brokura erteilt worden iſt. zuer 3 enz 


„Großhandelsgeſellſchaft Danzig habe ich den a 
E j⁷t1lnn nliuten| —Grrpen 00 np] Wied Mae Klein 
e Nabkung darch mch beriet, auf dieſe Lieferungen werden die Thorn oder. _ 1230 | Eine Fonzeifioniere 1188 


— — 
Suche für meine Dampf⸗ 


® 
d ühle einen ſelbſtändigen, 
ee Erzieherin 


r cht vom 1. Januar 
u E 14 1 5 Minna Sadowski, 
Rundfließ, Kr. Lyck. 


Tüchtige x ‚208 
| Kinlergärtnerin |, MI, 
ET | zum Unterrichten meiner beiden 
Ein gut empfohlener, zu verl Töchter 7 und 10.3. 3 1. 1. 16 


In der Zwangsverſteigerung des auf den Namen des Kauf⸗ 
manns Mar Fourobert in Löbau i Grundſtücks 
Löbau Blatt 249 iſt das Verfahren auf 6 Monate eingeſtellt, der 
Verſteigerungstermin am 18. Dezember 1915 wird aufgehoben, 

Löbau Wpr., den 26. November 1915. 

Königliches Au tsgericht. 1122 


beſchlagnahmten Kartoffeln in Anrechnung gebracht. 


Zur Ertellung jeder Auskunft bin ich gern bereit. [231 


J. von Schedlin-Czarlinski 
Culmſee. Telephon 54. 


— — — 


g a C “ Gebrauchte Süce 


frreſiſche zu Melaſſefutterzwecken geeignet, 


Sterken und gen en ee 
Bullen 9 Heiraten bei beſch. Anſpr. für einf. ländl. 
verkauf 


€ nn 
nt BE A usbalt geſucht. Zeugn. und 
1 inſt. Witwe ö inipeltor Geb ltsanſpr. erbeten 
1 lleinſt. Witwer, eygl., 57 Mr f eha 5 t 
ern ER großes Grundſtück, ſucht der ſelbſtändig wirtſchaften kanu. Hedwig Giese. 


leiubgoun 2 sy e, wirtichaftl, Dame möglichſt bald geſucht. Meld, | Kal. Lindenau. Kr. Graudenz 
Suche 2 ſtarke bon Lande don Mitte 40 dis mit Gehattsanpriichen erbittet.| 


1 Major Kern, Allenftein, Zum 1. Januar 1916 erfahrene 
Wagen⸗Pferde We ee i 55 


7 Kaiſerſtiraße 9. 7 2 5 
ur See . non.) DARIGEL Heirat ere lin: mer so Sindergäeinerin 


; ö tal 
erbittet Poſthalterei Konig. e e N erſten Beamten ann Anfangsunterricht für ſechs⸗ 
Zu kanfen geiucht ca. (250 Perm 2, 5000 He erw. Crnftgem. | für 30g) Meg. ar. Brennereigut 1 5 5 17 5 Ne 
Mimer Off. u Nr. 148 1 a. d. Gel. erb. in Weſtpr., deſſen Beſitzer im In ig. zweier ART: 12 chen 
N ö Felde iſt, unverheiratet, mılitär- für ländlichen Haushalt (ene 


50-60 Pfund ſchwer, evtl. Kauf 


Offerten nebſt Referenzen an 
aczmarowski, Karschin, 
Kr. Konitz. 


Die Stelle eines 


Gegenbuchführers 


bei der bieſigen Stadtſparkaſſe iſt ſoſort zu beſetzen. 

Geeignete Bewerber, auch Kriegsinvaliden, die mit den Spar⸗ 
und Kämmereikaſſengeſchäften, Kaſſena ſchlüſſen pp. gut vertraut, 
Ru De nun Sara : 70 

tiendung von Zeuaniſſen über bisherige Tätigkei⸗ 
Lebenslauf und Gehalksforderung erwünſcht. 2 e 1 


Biſchofswerder, der 28. November 1915. 
Der Magiſtrat. 


Holſberkaufstermine der Oberförsterei Rep: 


Am 14. Dezember 1915 in Pelpli 

15 21 . von eu üb: ab. m ATi! SEEN 
Dezember 19 5 in Pr. Starga ˖ ö 
Hof“ von nachmittags 2 Uhr ab. n Wies 


Pelplin. Forſtmeiſter. 


n unſerem Saubelerepiiter; Habe ca. 400 Ztr. unſortierke 
Abteilung A iſt heute die Firma] rote und werhe Kartoffeln zu 


frei, auch Kriegsinvalide. Kurz. Stunde von Königsberg i. Pr.) 


Helene Kowalewski geldicht | Induſtriezwecken zu verkaufen auf Gewichtszunahme bei der e F ene ee e göſchelften le Gehalteanpeſſchen 
Wetkasbueg Wyr rs Zwischen . Maſt. ittergut Zechlau Vertrauensvolle Rittergutsbef O.Hoene, Pempan | unter Nr. 29 an den Geſell. erb. 1 
den 5. Nopember 1915 Liebſtadt (Ditpreugen) Kr. Schlo au Wpr. Auskunft. Aufnahme billig. bei Zuckau Weſcpr. 1185 Suche ver 1.1.18 ein ebangel. N 
„._Königl. Amtsgericht. Bas. 1 ST 5 debe 1 1 1 Dom. Junkertrohlhof gi d rü 7 | Kl f 
Snumferenofjen chafks regſſter j 1E i Kaufe „_Subalibenite. 131. b. Paſewark in ft il Ein „Kl. + 
in bei der unten hes anne | ONIMAR-Ofjiierjeife la EEE | Danziner og. jucht zum 1. 1. 16 15 


tra it be⸗ 

F ee, Weile Giimlerfeie 
13 = 

burg ne eingetragen worden, Inter elle 


daß an Stelle der ausgeichiedenen | Zentner 36 Mark, offeriert geg. 
Vorſtandsmitglieder, des Rektors Nachnahme > 


Läuferſchweine 


von 120 Pfd. aufwärts. (263 
Stucki. Dampfkäſerei, 


8 
Campenau — Hotter Nervierkellner 


a m 5 ch 2 9 55 Kinder yon 6— Jia 

»llen-Gesuche r edingung; ranz, Klaviers 

a Au e Wirtſchaftseleven i de ara Belt, Bewerb, k 
f briegsi i mit Zeugnisabſchr., Bild u. Ge⸗ 4 

ah A Een: 8 1 1 bea erdrten an Poſt⸗ 8 

ſprechend. 99777 chlieſ fach Nr. 1, Brieſen n pr . 


197 


N 


eingetragene Genoſſen 
unbeſchränkter Haftpfli 
Kruſchin eingetragen worden, da erlinchen, Neumark. 

lle des verſtorbenen Vor⸗ r TI 


B 

n 1 
ſtandsmitaliedes Albert Bio» ) 7 1 
krowzkti der Beſitzer Michael ein N I 
need dende 
zum Vorſtandsmitglied gewählt einzig am Orte, 22 Jahre in 
tada Ber 1167 einer Hand, mie 15 Morg. Land, 

eee eee 


chaft mit werden. Günſtige Bedingungen. 
il Gr Näheres bei Emil Meeſe, 


L und des Oberboftiefrerärg Lon Bekowski,Marienburg. | ff ͤů ieee militärfr. |. Babnhofeitiig, en. 7 Suche von ſofort oder 15 * 

falt er Dpervoftaffiſtent N 5 gel eee Zu kaufen gesucht Kl. Off. u. Nr. 14599 d. d. Gel. erd. Tüchtige Dezember eine 1 
und der Bauſekretär Dobber- eee RER TEEN | DRS Fu 0 + 9 N 
5 Se kenbemitgliedern 2055 i n . | Sur baldigen Lieferung tee dene Nel en Gärtner⸗ krkin kin 5 
worden a und zwar Nöbel zum PR: 34000 Ztr. 1180 e e e N 6 ® . a 8 IR 
cee 10 Gaftwirtſchaft Futlerwruzen >18] Müheloſer leichter 3 ge ? 0 fen ir Kantinenbranche Off. unk. 5 3 
trabburg wyr., in großem Kirchdorf mit voller 8 großer Verdienst für ſtellt von ſelort ein [204 Nr. 221 an den Geſelligen erb. 1 
den 22. November 1915 1 ; 5—6009 Zentner f 5. 1 Thomas French, Graudenz. unt j A 0 * 
Königl. Amtsgericht. Send en e een 25 jeden Mann und für jede n Tüchtiges, liebevolles {189 Kr 

In ünſer Genoſſenſchaftsregſſter Kiefernbe and, mafitven Gebäud. Speiſekartoſſeln Frau. Anerbietungen ſind 7 Fräulein oder 3 
iſt bei Nr. 17, Groß Kruſchiner vollem lebenden und toten In⸗ 34000 Zentner ſchriftlich zu adreſſieren: Poft- er welzer a 
| 


Spar- und Darlehns oa mit ventar ſoll preiswert verkauft 


gefundes Siroh E e © e 
e ner Mann 


Landsberg Opr. e ; 
U | militärfrei, findet in meinem 
1 wenns gebr., faſt neue 6 PS. | Kolonialwaren 8 Sia dene 

\ „Januar Stellung. Junge Leute, 
lan Nee Lokomobile die Schon in größeren Geſchäften 


jucht zu kaufen. Oßerten unter ätig waren, können ſich melden. 


oder Meiner Kinderpflegern 


W 5 die nähen kann, ſucht zu 3 klei I 
zu 60 Milchkühen von ſofort od. Kindern 53 1 0 30 0 a 
1. 1. 16, am liehſten mit eigenen | oder ſpäter 1 


Leuten. Desgleichen einen Frau Rechtsanwalt Frank 5 
N geb. von Gersdorf, 5 
Deputalſchmie Dt. Enfau Wyr., Kaiſerſtr. 18. 


7 Erbitte Zeugu. u. Gehaltsanſpr. 
mit Zuſchläger Für mein Fplonſal⸗ u. Material⸗ 


— 


nach »bereinkunft, will ich ver : eugnisabſchrlften erbeten. Per⸗ zu Marien 1916. warengeſchchkft, verbundenm. Hotel ⸗ 
F Anıtöneriht |" bi Zekorm, Schlesien | 12-249 am ben Ösielligen erb, fache Workellimg Westhang ee eee Mech dh eſſeren nge 708 
ekanntmachung. ahnſtatlon Bütow. 


Weg. Einberufung des Stelle⸗ 
inhabers ſuche von ſofort oder ehen 


1. Dezember einen ält., tüchtig. 1 & 
milſtärfreien 5 73% (bel gutem Gehalt für dauernde 


278 Stellung. Poln. Sprache erw. 
OGbermelker ii: 5 


F. B. Gartzke Wwe., Sam dschin. 
für 75 Kühe und 50 Stück Maft-| Ebenda findet auch ein 1 
und Jungvieh für Dauerſtellung. 


Offerten ſind zu richten an Cehrlin * 
Moſer, Buſchkau 9 b 


| Flegelſtroh Phiiipp Releh, 


oder geſundes 1261 Graudenz. 


Muſchinenſtroh ner ee one 
kauft und bittet um Angebote. Waren ausd eh brateur 
Holzindustrie lormann Neal, eine han! ſelbſtändige 


Gert Wb Verkäuferin 


ch b. Grammen, Kr. Ortelsburg. 
Zum ſofortigen Antritt wird G 7 
für die 7 udeverwaltung N Ut 


Proſtken, Kreis Lyck, ein mili⸗ N a 
zäriveier, kautionsfäbiger 224 Than e nf. Wald Fri 


ca. 575 org, gut Mittel⸗ 

en P ß boden, gute Gehände, reichl. 

43 8 u. 1 e 

elektr. Kraft⸗ u. anlage, 

eſucht. Bewerber muß in Steuer⸗ olle Ernte, ſofort preis⸗ 
achen vollſtändig vertraut ſein. 8 wegen Alk . 0 75 


Anfangsgehalt 1200 Mark mit zert. Nur Selb m 28000 m. 


„Bez. D R mit guter Schulbildung S! 
Ausſicht auf Anſtellung. Kriegs⸗ bar u. ca. 30000 Mk. ganz für Manufakturwaren eine tücht. 3 . Dong. Eifenwaren, Din, ermittel a 
invalide bevorzugt. ſich Dokumente w ich melden. E N 29 6 3 em . a rn Zwei junge Wed it 
Der Gemeindevorſteher. Off. u. H. M. 742 Annoncen 106 Verkäuferin e ee outen gengulffen Auen von 
Guizeit. ved. W. Meklenbarg, Danzig. kauft x 1 1 Ru Mei ter gleich oder ſpäter Ste ung als 
F e Wr ment 2 Paul Voi t, für Trikotagen, Wollwaren. N 25 
5 I Ein trob der Kriegszeit gutgeh. Leipzig⸗Kt. Aſchocher, Reſerenzen u Zeugnifie bitten h das Melken übernimmt Hausmädchen. 
Una mi . Stel Babmboritr. aa. Telefon 41022 | mit einzufenben; Jein. jorecbend. nah ueſtor. ‚geincht. Wrieil Often erbittet Marta Sehlin, 
Sehen Dienstag und freitag wird Futterwruken Zehdenicker Warenhaus Meld, unter, Nr. 207 an den Tiegenhef Wor. 14804 
ftebendes Stangenbolz z. Selbſt⸗ mit Reiſe⸗u. Stadtverkehr, konkur⸗ 


Zehdenick b. Berlin. Wejelligen erbeten. Er Suche von iofort ein ankünn, 


nia 1 
Mädehen 
ht: für den Haushalt n. das Geichäft, 


Sehaelıkmeintor ost P-Sch warze, Kautineueacht, 


Inf.⸗Regt. 129, Granvenz. 


für Bahnbau. 11837 Weiteres Mäcchen oder 
Off. Hotel Schwarzer Adler, Frau alt 8 


n Ofen, e eee Verkäuferin 


abholzen parzellenweiſe meiſt⸗ reuzlos, ca. 1300 Mk. Nebenmiete und Runkelrüben 


003 5 ür m. Getreidegeſchäft Indie d b ee ge ge es 
bietend geg. Barzahlg. verkauft. or äft, in einent ca. 6000 ten in Waggonlad. 5 8 } g TUE DE 
Dom. Roſpienitza n as Orte Bojens be⸗ a a 19 do i94 zum 1 annar 1919 einen [262 Verschiedene 

b. Dritſchmin. legen, Umſtände halber ſof zu ver | Schwirtz, Dauzig⸗Langſuhr. jungen Mann e ee 


Douchon⸗ per ö chkenntn. u. erforderl. 
W Deren. nn 14866 a. d. Geſ. erb. 
Off. u. Mb [570700 


2 U ’ Off 
in Ori 
. Mg 
7 * 15 — 5 a tech 11 
Kakao ver fund 205. 4 


2.60, 
Creme ⸗ Schoko lade per N 
(40 Pfd Karton 


Birkenallee, Feruſprecher 2709. 
STEEL EN EN AR 


Für Horeslielorungen 


kaufe ich jeden Poſten 


für Kontor und Lager, kann auch 
Invalide fein, poln. Sprache erw. 
Isidor Neumann, Tuozel. 


1 8 


Tüchtige, gewandte 


Den 2 0 50 2 — 
iD.) ME. 0,00, | Uebernegme den proviſtons freien St oh * f er für Kantine geſucht. Offert 
van 80 T 40 4 g 95, Verkauf U Gütern K 5 erhän ei rie Bemanifen an. ee 
ton (50 Til, 70 8) DE. 8,75, zu höchſten Tagespreiſen; ſtelle ii und h EF „ Kadsiehn 
fel 00 e 1 Fon d en dard unter Nr. auf Wunsch 5 9 8 er 10 N bi 9 Ein Sohnachtb. Eltern, w. Luſt hat Heilsberg F preußen. 
im ehen u IS ? „ Dr owie ber» | iM 1 gr ER . 
Gaftkiſſen 51110 f 14000 an 1 Geſelligen erbeten. e Preßmelſter und ek füuferinnen Kellner Einfache, tüchtige 1263 


erbitte Angebote auch von fertigem 
® 
6 er 5 
Preßſtroh 
in Draht- u. Bindfadenpreſſung 
ur ſyfortigen und ſpäteren 


ieferung. 
Aach für größere Poſten 


Vagpulver per Karton Mk 7.—, 
ndbingpatver v. Kart. Mk. 9, 
onſeit (in 10⸗Pfd.⸗ W 5 . en 

Caudig per Sir. Mk 38—| Wegen plötzlicher Einberufung 

Türk. Pfauen p. Str. M. 60, mußte ich mein hochrentables 

Dirnen per Ztr. Mk. 42, 


arin (gem. Melis) Mk. 25, 9 
ürſelzucker per Itr. Mk 27.50, 
uderzucker per Ztr. Mk. 27, 
feſſer per fd. Mk. 1.50. ſchließen. Suche ein amen 
ewürz per ufd. dk 0,90,| BR ter, um dagen. 
Bi mit Stangen) peu id de 60 nehmen und hochzuhalten. Pie 
0 1⸗fb.⸗Jakete Bedingungen find äußerſt günſtig. 
„ 9.— Olf. u. Nr. 14887 a. d. Ger, erb. 
Seifenpulver 100 1⸗Pfd⸗Pakete Erfahrener, tücht Kaufmann 
Mk. 10,— ſucht p. 1. 4. 16 gutg. 
ven , lorinl 
Lambertnüſſe per Ztr. Mk. 70. Arengeſch 
Walndſſe ver Ztr. Mt. 58, mit Bierstube zu pachten, ſpät 
Süße Mandeln v. Ztr N. 190, Lauf, Off, erb. u. Nr. 14801 0. 
a a N TE TE En 


10 57 die Manufakturwaren⸗ 5 
\ teilung, 243 R 


| Berhünferinnen | 
ür die Abteilungen Kurz⸗ 
waren, Damenwaſche, Beſatz⸗ 
artikel, Handſchuhe und 
Strümpfe zum Eintritt von 
29 ſofort oder ſpäter geſucht. 

Angeb. mit Bild, Zeugnis⸗ 


2 
Hu ei E 1 . abſchr. u. Gehaltsanſpr. erb. 


bin ich Käufer ab allen Stationen. 2 „ J. en 
i iejenburg Wpr. 
Gustav Dahmer, W n 
Danzig. 
gern. 1769. Draptadr.: Dahmer. 


ie an mich verkauften Stroh⸗ 
1590 9 515 en nicht der An⸗ 
meldepflicht und Freiſtellung d. 
d. Bezugsvereinigung d. d. 18 
in Berlin. 1275 


zu werden, kann ſofort eintreten. 5 
Hotel „Schwarzer Adler“ S tü E 


Tremeſſen. 114867 für ſofort geſucht. Angeb. mit 


eee eee | Gebaltsauſpr. an 
Frauen, Mädchen Eee 


6 
Nettes, junges - 

ne Tr 2 vn 

esuche & lidchen 


rer aus guter Familie, das fi * 
‚race in gal m, feet Aufn gel. 
5 Familie. Bedten. vorh. Anerb. a 
N Stellung. unt. Nr. 269 an den Ges, ed, 
eee E. Raddatz, Liebemühl Opr. zwei nalpehiach Eintritt 15 nf. 
N ß { 7 1 a e © j 
Zum fofortigen Eintritt ſuche Befigert, Voſſwaſſe, welche ar N 5 
ür mein Maun'fakturwaren, und mit än elichen. Gftichten eines V h f i 
bent lee onen ne Fe oe les | ÖLLRÄNETIINEN 
3 7 E die Manufaktur⸗ Abteilungen 
Verkäufer Wirkungskreis |Dfierten mit Bild, enge: 


und eine 11740 von ſofort od. ſpäter bei Fa⸗ abſchriften u Gebaltsanfvriihen N Ä 


en 


W 


Frau Boie, Schönſee Wyr. 


2 
1” 
0 


5 N i ſchluß, Aug. erb. u. Nr. Guſtav Beeck, Re; 
e p. Ztr. Mk. 115. den Geſelligen. 9 0 milienan J Rügenwalde 4. d. Oſtſee. Rein 
a a neu — |Derkäuferin ietmanien | Atcnafeerene 77 
ga etten a Mi 5 7, nn nz 7 eee N R Mi - 1 
eimann-Geife Aer Mehrerkäufe & Kartoſſelftocken 5 1 x nt ä x Auges 1 üdchen ränlein 
ECHTEN] Rare Ir BrTreune ern 200 ger. 25 J. alt, welches feine Kü 
Kunſtyonig (in 10 Pfd. 11 8 9 Arb ef ı 9 m N 7 0 © K erlernt und ſchon in Stellung e delucht, nur ſolch 
Al N eck ehe e N erde, Kartoffelichni ß fi of, bee yoln Surge aan 9 Stellung als e f on in Drogerien gearbeltet. 
Alexander Nosseck, | Paul Wiese, Baugeihhte zu kaufen geſucht, Off. unt. Nr. bei freier Station erbittet 1 Offerten Lande ver | Yingebote mit espaltkanſprüchen 
Nakel. Honig Wpr. 377 an den Geſelligen erbeten. Willy Kobnke, Neumark pr 


Jan. e 

Wolf Fablan, Tuche ur. Straßburg Bor. fi ili Kobe Neumark e = 
5 

5 

* 


—— — ETESEsEEr Een 
IG.GROTE’SCHRVERLAGSBUCHHANDLUNG in 8 


Soeben erscheint als 124. Band der ROD SRHEx SAMMLUNG: j 


Anne-Susanne 
Ein neuer Boman vom Niederrhein 


„ JOSEPH von LAUFF 


488 Seiten Oktav, Preis geheftet 4 M., gebunden 5 M, 


mn 
— 


IT Benz olf 


Ei armen Betriebe ſowie gegen Freigabeſchein, 


Benzolspiritus 


für Kraftfahrzeuge u gewerbliche Zwecke zum feſtgeſetzten ah 
preiſe liefere ad meinem Lager e 


Alfred Moddelsee, Graudenz, 
Schwerinſtraße 4. Telephon 847. 


# e zeit Adder Ver⸗ 
9 kaufsartitel für Vertreter, 
Groſſiſten, Photographen ze, 


„Das lebende Bild“ 


Aquarell⸗Paſtell⸗Walerei⸗, Bruſt⸗ u. 


Knicbilder 15 jeder Wbolo raphie in 
in 5 9 55 uniſorm u. lebenswahrer M 
ziedergabe mit Paſſepartous auch ge⸗ 


rahmt. Verlangen = n NW. 82 4 
er „87, 
. Bosenthal, Abbe 17/6. 


57 m Nun ar pe Bu 
N Torimelinsse a 
in Miſchung von 75 Melaſſe zu 25% Torf, 


Mühlenabfälle "TE 


als Kleie verwendbar, 
ſehr geeignetes Futter für Vieh und Pferde, offeriert 18902 


Julius Licktett Nacht., — 
e TREE 


z Seifen⸗ Angebot. = 
as offerieren freibleibend: 
100 Ztr. Elfenbeinſeife II. 
100 „ gelbe Stettiner Hausſeife 
200 „ Oranienburger Seife. 2 
Nur gute Qualitäten, alles p. Bir. Mk. 89 ab Danzig. \ 
Gebrüder Sielmann, Danzig. 


Dees egen eee e, 


40 Zentner Felbar. 3. Entl, Landw. 


Auel ne, G ansr 


Erſch., w. vorneh. geſin. Dame zw. 
100% Tonnen feinſte hof. Heirat 


f 


gs il 


$ h kenn. z. lern. Cinb, aud) nenebm. 
Solheringe EEE 
Allpofiſche 

600 Zentner 19649 


la Sauerkohl 


100 Kiſten allerfeinfte kaliforn 


Delllaleß⸗ Pflaumen 


40/50 er ver Pfund 
habe außerordentlich preiswert 
ii Of auf An rage. 
Gustav Dahmer, Danzig. 


Ep. p. Karkoffelmehl 


6,50 M. per Zentner 


Gerſtengrütze 


71 M. per Zeutner 
2 190 


Gutspsrwaler 
allererite Kraft, mit beit. er 
u. Empf., kath., unv., 33 ucht 
fof, ob. ſpäter Stell. als ya 


od Oberiniv. Oß n. Nr. 14824 


an den Geſelligen erbeten. 


Eb. Landwirt 


offer ert 
Rudolf Gehrke, Orowmberg, a Er eee 
Zelepbhon 22 Kung, Kl. Ane ihr 


b. Roſenberg. 


bei Wirſitz, hat 1 bis 
zeutuerweiſe 3 . N Ro RN, gu 
pro bid 2 


1 Faß Dnrgarinestaig| 
U. 1 Faß Kunſtſpeiſeſell ir Vn 


empfehlen gegen Nachnahme ute Jeugniſſe vorhanden 


Kautionsfahigenr 
Schiffner &Tolksdorf 
Marienwerder Wpr. Unternehmer 
e den, are 
Knochenflockhen boch Im. om u. Se. 14870 


35/41 0% Protein und Fett, 
für Geflügel⸗ ſowie auch für 
Schweinemaſt. beſtes Kraftfutter 
Mark 20,— pro Zentner. 

Berner empfehle 


Ae nit 44% 


NI 62 % 
Heinrich Wibbing 


an den eee erbeten. 


gur cer ee da dle 
a 3. I. Jau. od, früher einen 


u eggs, fungen Mann. 


Sinaang Zühlenſtr 85 Meldun den mit eugnisabſchr. 
d rv eg e und bean ae erbitten 
N itke & Borrmann 
Ar Tue | 


0 


Beifnahlamuig! 
Landwirt mit 5000 Mk. Ver⸗ 


mögen, militärfrei, 27 Jahre alt. 
wünſcht mit Beſitzertochter im 


1059. Mann 


"3 eine gewandte 1155 
Brie vech el zwecks ſpäterer Buchhalt terin 


Einheiratung mit allen Kontorarb., Stenogr. 
u treten. Gefl. Off. 1 Photo⸗ und Schreibmaſchine bertrant 
rode u. Nr. 1 Adolph Gerson. Bartſchin, 

elligen erbeten. Bez. Bromberg, 


Alter von 18—25 Jahren in 


au den 


einen N 


evtl. auch Mititärinvaliden, 


19416 =) 


Mil itöefeeier Drogiſt 


mit guten Empfehlungen für Apotheke Weſtpreußens zum baldigen 
Antritt geſucht. gelucht. Off. unter Nr. 39 an den . 5 


Keelle Aufkäufer 


für Schlachtſchweine bei hoher Proviſion ſucht 
Armee⸗Ronſerven⸗Fabrik 
L. Krieg, Tiegenhof Wpr. _ 


Für mein Ko onigſwaren⸗ſ Suche von In ſofort jüngeren 
eee 2 9 di | 
er anuar einen 1 7 hi | 
gewiſſenhaften 182 Ul | olg ei 
der auch in IR ee 
Beſcheid weiß 


Lage riſten Konditorei Lobbe, 


und einen Volontär. rn 

Den Vewerbungen bitte Gehalts⸗ n 

1 und Zeugnisabſchriften 
elzu 

Carl Willutzki, Briefen Vor. 
Für mem Zigarren- u. Tabaf⸗ 

geſchäft ſuche zum 1. Januar 1916 


Expedlenten 


der deutſch. u. poln. Sprache m. 
F. Buaszynski, Thorn. 


Land wirtsoh af 
Suche ra 


fürmeine08) Ma 
große Wirtſchaft einen nge; 
anſtändigen, militärfreien 16 


Beamten 


zur Vertretung. Zeugniſſe u. 

Sebaltsanivrliche erbittet 

Gutsbeſitzer Kaun, Stretzin, 
Kreis Echlodhan Jᷓpr. 


Geſucht zum 2. Januar 191 


Rechnungsfahret 
oder Gutsſekretärin 


mit kenninſſſen id landw. Buchf. 

Gutsvorſt beriachen u. Speicher⸗ 

verw. Meld. m. Gehalts anſp. an 
Domäne Wandlacken, 
Kreis. Gerbauen Oſtvr. 


I bald oder päter ſuche 
einen jüngeren, evangel, umſicht 


Inſpektor 


unter meiner N 5 
hleſige intenſive Saatautwirtſch 
Kriegs nvali e bevorzugt. Gehalt 
je nach Leiſtung. Offerten neoſt 
Zeugnisabſchr., kurz. geben z 
„und Gehaltsanſvr. erb. 18758 


5 Für mein Mee und 
0 ER ſuche ich für 


fofort eventl. 1. Januar 1916 


Verkänler 
eine Verkänleri, 


Gefl. Offerten erbitte ich unt. 
Bei d guno vou Bild, Gehalts» 
anſprüchen u. Zeugnisabſchriften. 


Eenst Schwarz, 


Quttſtadt. 


105 0 yo eher tr Le ine 
lerverwaltung Deianin, 

: n Ei di 47 75 Kreis Putzig Wyr. 
Suche von ſofort öder ipäter 
ein pe en einen k thol⸗ voln. ipreitenben, 


f mein Samen-Detaitgejtäft, 
der poln. Sprache mächtig, am 
liebsten ein gelernter wärtner. 
Hozakowski, Thorn, 
Poſticließſach Nr. 1. 
Suche für mein Ke 
und Deſtillations⸗Gef, äft einen 
älteren, erfahrenen, kath., poln. 
ſprechenden 


Gehil'en 


kann auch Invalide fein. Offert. 
mit Wehaltsanſpr. unter Nr. 28 
an den Geſelligen erbe erbeten 


2 Dolontäre 


die gut polnisch ſprechen, finden 
1 angenehme, aute Stellung. 

Priediänder, Bischofswerder 
Br, Manufaktur u. Konfektion 


Soiverwalfer 


fen erledigen mu kaun auch 
4 Off. mit wehaltsan pr. 
Dom. Niglowier! b. Tuch el. 


50 ſof. od. 1. Jan. geſ. unverh. 


Ynnziehretär oder 
Buchhalterin 


für eh Amtsſachen, 
Hof⸗ und Speicherwerwaltung. 
Meld. u. Angabe von Referenzen 
und Geheltsanſprüche erbeten. 
Kgl. Domäne Gdengowen 
(Batzn) = Chmielewen 
Suche zum 1. 1 10 od. früder 
unver heir,, mit ſchriftl. Arbeiten 
vertrauten 1133 


Beamten 


(auch Kriegsinvaliden), der Hof⸗ 
verwaltung mit übernimmt. 
Lebenslau a ee riſten u. 
N niprüche And zu richten 
an Lontorret bei 
Nonters, Ra 

Zur r Wiederinbetr ebiebg. eines 


unſerer Ringofen finden 14805 


Seien milstärfert, 


dei gutem Gehalt ſucht 1195 
J. Schramowakl, Danzig, 


Altſt. Grauen 18. 


Friſeurgehil en 


und eng auch ſolche 


t haben, 
e . K militärfreie 
ommer e * 
pezierer Brenner 
von a 5 gen (14852 
chaffmann, 


Sie r Apr. 


Poliere 
Zimmer tue 


N ver ſofort eingeſtellt. 


biumenihal & LO, 


Hammerſtein. 


Tüchtigen, nüchternen 


Müller 


ſucht bei hohem Lohn 121 
Dahlmann, Schöneck. 


Suche von se ört Milikärfr. 


Maſchiniſten 


für meine vohndruſch⸗ u. Häckſel⸗ 
maſchine Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung mit eugniſſen erwünſcht. 
E. Fricke, lement 
bei Rehden Wenpr. 

Dom. Steine, Stat. Stolno 

v. Reinau ſucht von ſofort m 
Heihigen 


Seimiedegefe”en 


bei hohem vohn und Beköſtigung. 


Dom. Schöneichen 
b. Darſin, Kr. Stolp i. 0 
ſucht von 6 9 einen 


Schmiehegelelen. 


Se tzer 
l- nnd Auslahrer 


von sofort oder Anfang Januar 
n. 38. an dauernde u. lohnende 


Beſchaftigung. 
Max Falek ee Co., 
Dampfategelei 


Re benen ach ziegel 


Gut von 2000 Morgen, 
1 Verwalter für ein 
Gut von 800 Morgen. 


Beide Herren müſſen unter 
meiner Oberleitung kerstin 
wirtſchaften önnen. Schriftliqe 
Meldungen mit Zeugnisabſchr. 
und Gehaltsforderungen. au 
von Kriegsbeſchädi ten, erbeten. 
Büterdirettor Kanffmann, 


Nnnowo, Kr. Wirſitz. 


58 Lehriinge R N 


Fehrling 


89 | für größ. Bägerei u. ae 


BR er 8 eſucht. 
Oh, Birk, 8. 
Poſtgaſſe 3—4. 1106 


Für me in Kolomalwaren⸗, Des 
ſtiuations⸗ und Eiſenkurzwaren⸗ 
Geſchäft ſuche 10⁰ 


1 Lehrling. 


Herm. Schilkowski, 
t. Elan. 

Von ſfogleich 5 zwei 
15 jahrige Knaben als 


nenerlehtlinge 


eintreten. 
ade ene 
Kreuz a. d. Oſtsahn. 


. K 
ei von sogleich oder fass 


Müllerlehrlg 


für 180 Mk. Lohn jährlich. 
Wolff, Kl. Pometstermühle, 
Kr. Bütow j. Pom 
dur men Manufa rur und 
Modewarengeſchäft ıuche ver 1. 
Januar oder Februar einen 


Cehrling 


mo). Konfeſſion bei freier Stat. 
im Hanie und einen tüchtigen 


Verkäufer 


welcher etwas dekorieren kann. 

Off. mit Gehaltsanſprüchen und 

Zeugniſſen erbeten. 1184 
Adolph Letèvre, 
__Hammerkein 28 We pr. 


härtnerlrlinge 


ſtellt von ſofort ein 203 
omas French, 
— 


Frauen. Iich 


2 Stellen. Genuche ( 5 


Suche von ſpfort ie Stelle 
auf einer kleinen 1 
oder auch im Kolonial⸗ und 
DTetillationsgeſchäft als 14845 


Verkäuferin 


von ſofort oder ſpäteſtens bis 
um 10. 12. 15 Poſtlagerſtelle 
Semager Kleis Strasburg 
Wypr. unter Nr. 14120. 


As Wirlſhafſerin 


welcher die Gutsgeſchäfte wi ält. n oder alleinſt. 


Witwe, die N Küche gut 
8 danlemiees 1 2.18 
geſucht. Offerten unter 
an De erstiinen erbe A 8 
Frl. aus beſſerem rem Hauſe, das 
plätten und gut nähen kann, 
jucht von ſofort oder ſpater 


Stellung 


im Haushalt behilflich. Offerten 
mit Gehaltsangabe unter Nr. 
14851 an den Geſelligen erb. 

Förſtertocht. |. v. I. Jannar 
Stellung als 


n Stütze. mn 
amiltenanſchl. erb Off. u. Nr. 
486% an den Geſelligen erb. 


Fräulein 


Orte) aus guſt. Fam. winfcht 
Stell. im Kolw.⸗Geſchäft als 
Kamen WB riinafe Bebilnie 
uch in Der ürtſcha e ı 
ſein. Geff. Off. u. Nr. 14830 an 
den Geſelligen beten 

Junges Maden aus beſſerer 
Familie (16 Jahre, Waiſe, ſucht 
E der Hauswirt⸗ 

aft 


ohne gegen * e Leraftiaung. 
am lienauſchl erwünſcht. Briefl. 
a u. Nr. 14803 a. d Geſ. erb. 

neb ame, 22 J., ev., a. 
9 gamille. ſucht in alen 
vandhaushalt Stelle. z. 1. 1. 16 
zur Erlern. des 


Haushalts 
dei ene an gen, ‚Zafchen- 
geld. Gefl. Ang. unt, Nr. 14656 
Bu den Berner erbeten. 


Ende He ſofort 


eine jüd. Dame 


205 fr le! frauen- und kinder⸗ 


oſen haushalt, welche auch mit 
Kontorarbeiten vertraut iſt. Off. 
mit Mehaltsanſpräcken bei freier 
Station unter Nr. 140 an den 
Geſelligen erbeten. 


"Bu bald oder 1. 1. 16 ein 


heſſeres Fräulein 


gag das auch die Beaufſichti⸗ 
und der Schularbeiten zwe er 
er (Sextaners und eine 
Md elchens) e Frdl. 
Weſen Bedingung. Nähen er 
wünſcht. Lebenslauf, Zeugniſſe 
nebſt Photographie u. mine 
anſprüchen erbeten. 1146 
Frau Apotbeker Barczewski, 
uſterburg, Alter Markt 17. 


Ceſucht tüchtige, einſache 
* * 
Wirtin 
zum 1. 1. od, früher. Meld. m. 
Lebenslauf Zeuanisabſchr. und 
Gehaltsanſprüche an 


Frau Rittergutsbeſitzer Döhring, 
Zanderborken b. Gallingeg. 


Suche per 1. Januar 1916 eine 
tüchtige, ſelbſtändige 1162 


Wusarbeilerin 


bei hohem wehalt und reier 
Station. Nur ſolche Tamen 


werden berückſichtigt. die längere 


Zeit in der Brauche tätig ner 
weſen find. 1162 
M. Treichler Nach! 2 
Inh. Fritz Dieck, Heydekrug: 


Erfahrene, zuverläſſige 


FVuchhalterin 


möglichſt aus der Getreide⸗ und 
Wühlenbrauche zum J. Zan. 1916 
geſucht. Zeugnisabſchriften und 
Gehalt⸗anſprüche bei freier 
Station erbittet 1132 
Bruno Anker. wiſchofsburg 
Oupreußen. 

Suche von fol. . }. I Restaurant 7 
ur Bedienung der Gäſte ein 
lungen gebild. Fräulein bei 
vollem Familtenanſchl. das muf. 
iſt u eee der Gaſte 
beiträgt. Angeb m. Bild u. 4244 
an Annon.⸗Exv. Wallis. Thorn, 


Suche zum 1. 1. 18 eine beſſ. 


mütze 


die kochen kann u. linderlieb iſt. 
Aushilfe vorhanden. Zeuch 
mit Bild an 
Frau Hauptmann a 
horn, Parkſteaße 16a. 
Für mein Manufatturs, stone 
fektions⸗ und Wodewar⸗Geſchäft 
ſuche ver 1. Januar 1916 


eine tüchtige 


Verkäuferin. 


Bewerberinnen wollen den Off. 
Zeugnisabſchriften und Gebalts⸗ 
anſprüche bei freier Station und 
Wohnung beifügen. 1119 
NM. Elias. 
Inh: Edmund Elias, 
Zinten Oſtpr. 


Ein kath. 


Wirſſchaſtsfräulein 


ſuche ich zum 1. Januar zur 
ande Füh ung meines 
Haushalts, Monatsgehalt 30 Mk. 
Tidiek, RNieder hof 

bei Buchdork, Kreis Röſſel. 
Suche zum 1. Januar f. mein 
Kolontal⸗, Matertalwaren⸗ und 
Deſtillations⸗ Geſchäft eine er⸗ 

fahrene 1153 


Berkäuferin 


bei freier Bene 
ug. 3 


Niitergut in Pom. 
ſucht gebildete 


Gutsſekrelärin 


d. auch Hofgeſchäfte übern. Off. 
unter Nr. 152 an den » eſelligen 
2 tüchtige 


Berhänferinnen 


der polniſc en Sprache Wia 
ſuche ver ſo fort. 164 

Off. mit Photogr. u. Sa, 
anſpr. bei freler Station erbittet 


Wilhelm Burdenski, 
Willengerg Ofpr. 


Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaren Handlung. 


Jüngere 


Rendanlin 


E org. oroße Begüterung 
n Weſtpreußen ge ucht, etwas 
Kenntniſſe in Amts⸗ und Guts⸗ 
vorſtandsſachen erw. Familien⸗ 
anſchluß. 5 Jof. od. 1. 1. 16. 
Oft. u. Nr. 131 a. d. Gen erb. 


Eine einfache Stütze 


am liebſten vom Lande wird von 
ſofort für ein altes Ehepaar auf 
dem Lande geſucht. eldungen 
nd zu richten an Lehrer Priebe 
n Gr. Riptan b. Roſenberg Wy. 


Suche zum 1. 1. 16 ein geb. jg. 


Mädehen 


das durchaus in nn er⸗ 
fahren iſt, für 2 Kinder (Zwil.) 
von 1½ Jahren und N Hilfe 
im Haushalt. Nur ſolche, die 
ſchon eine ähnliche Stelle inne⸗ 
4 haben und gute Zeugn. 
eſitzen, wollen ſich melden mit 
Angabe v. Gehaltsanlpr. u. Bild. 
rau Gutsbeſ. N. Prinske, 
erdinandoruh b. r 
ez. Bromberg. 


Ein Halemidchen 


kathol., welches gut bürgerlich 
kochen kann, und ein jungeretz 


Kindermädchen 


beide vom 1. Januar 1916 für 
ſtädt. Piltenhanshalt geſucht. 
Zeugnssabſchriſ Er und Lohn⸗ 
Ane zu richten an 28 

Frau 1 Moddelſee, 
Graudenz, Schwerinſtraße 4. 


Kuchenmädchen 


ſucht bei hohem Lohn 1148 
Nitteraut Nuſterwis, 
Voſt u. Eiſenb. Mugeuwalde Nm 


teffen, 


(3. Dezember 1914.) 


Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz ſind feindliche 0 
Angriſfe öſtlich der mafuriſchen Seenplatte unter großen 
Verluſten für die Nuſſen abgeſchlagen. j 


Berstellungskosten 
in der Landwirtschaft. 


in feinem 
Aus einem 


Herr Wendorff glaubt aus der Mitteilung, daß ſeine 
1 5 1 in dem Kriegsjahr — (1. Auguſt 


rzeugniſſe geſtiegen ſeien. Daß Herr W. in 
ſeiner Wirtſchaſt für fürn ie Düngemittel und Saen 
mittel — einfach, weil ſie nicht zu haben waren — 
weniger ausgegeben hat als in Friedensjahren und daß 
bei einer geringeren Ernte auch ſeine Werbungskoſten ge⸗ 
ringer geweſen ſein mögen als im Durchſchnitt früherer 
Jahre, wollen wir gern glauben. Auch mögen ſich felbſt 
8 au wi von Geſpannpferden 
e ng oder anderes höher als in Frie⸗ 

dens jahren geſtellt haben. vr = 
Eine ganz andere Frage aber iſt die nach den wirk⸗ 
lichen Herſtellungskoſten ſeiner Erzeugniſſe. Welche Zu⸗ oder 
Abnahme hat denn in dieſem Jahre der Nährſtoffvorrat 
ſeines Toitzer Ackers und beſonders der Wert ſeines Vieh⸗ 


ſtandes, — kurz der Su bſtanzwert er Wirt⸗ 
Kar eh ſtanzu ſeiner ganzen 
Hierbei handelt von we⸗ 


es ſich nicht um Differenzen 
Prozenten der Betriebskoſten, ſondern es kann ſich um 
ſehr viel höhere Prozente des geſamten Subſtanzwertes der 
Wirtſchaft, alſo vielleicht um das 50 oder 100 fache der 
erſparten Wirtſchaftskoſten handeln. 
zwar die — allen praktiſchen Landwirten bekannte — Er⸗ 
fahrung eine neue ätigung findet, wie ſchwierig — ja 
faſt unmöglich — es iſt, in einem auf die Herſtellung der 
verſchiedenſten landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe eingerich⸗ 
teten Wirtſchafts betriebe die abſoluten Herſtellungskoſten 
eines einzelnen W es u nur annähernd zutreffend 
zu berechnen, fo läßt ſich anderſeits doch die relative 
Steigerung der Herſtellungskoſten der einzelnen Er⸗ 
zeugniſſe durch Verteuerung der dabei in Frage kommenden 
bee mit faſt mathematiſcher Genauigkeit be⸗ 
rechnen. 

In Ausmäſtung eines Schweines bis zum Gewicht von 
250 Pfund gehören — nach allgemein anerkanntem Erfah⸗ 
rungsſatz — neben der Verfütterung von Kartoffeln oder 
ſonſtigen Wurzelgewächſen — mindeſtens 5 Zentner 


Weihnachtskarten 


n patriotiſcher Aud führun 
100 151 Mk. 1,20 an. 1 


kranke. Preisliſte gratis u. frei. 
Polniſche Karten in aroß Ausw. 
u. Bromberg. 


am 
14687] Veri Rinkauerſtr. 10. 


Kgl. 
Lotterſe- Direktion unter 
eee 
2868 Gewinne und eine 
im Gesamtwerte von Mark 


die 


Berlin C.2, Burg-Straße 37. 


Soqnah=Beriänil, 


feine Ware, je Liter 


me 
4 Wochen 
erbalb 70150 


— 4 —ä— —— 


CCC 


als in Friedenszeiten. 


⸗Kraftfutter. — Die Prei 


Wenn nun hierdurch 


von Liebig u. Fehling empfohlen, ist ein besonders 


wirksames 222 und 
Kräftigungsmiftel 
Söflund> Bonbons‘ 


Man verlange stets in den 
Apotheken u. Drogerien 
Original-Packungen von 


Seife, 


Papiergeschäfte, Händler, astgikte 


verlangen Sie grat 
Preisliſte mit Engro 


Weihnachts- u. Neujahrskarten, Ariegs- 
postkarten und Teldposiartikel, 


A. Schrade, Königsberg i, Pr. 38, Schließfach 38, Tel. 1827. 


ſuttermittel fielen ſich nach amtlicher Notierung (Preis⸗ 
berichtsſtelle des Deulſchen Landwirtſchafts rates) im freien 
Verlehr durchweg um mindeſtens 30 M pro Zentner höher 
Ja bei einzelnen haupfſächlich in 
Betracht kommenden Futtermitteln — wie Mais, Roaggen⸗ 
ſchrot — ſtellt ſich dieſe Preſsſteigerung noch weſentlich höher. 
Rechnen wir aber nur mit 30 M. pro Zentner, ſo ſtellt 
ſich die Aus mäſtung eines Schweines, inſoweit ſie nicht 
mit den geringen Mengen von Kraftfutter bewirkt werden 
kann, welche den Landwirten durch die Kommunalverbände 
ge fert werden können, um 5 * 80 = 150 M. — alſo pro 
Zentner Lebendgewicht um rund 60 M. höher 
als in Friedenszeiten. i 
Ganz ähnlich ſtellt fich die Rechnung beiſpielsweiſe bei 
der Milcherzeugung. Um in einem Viehſtapel von 
100 Milchtühen den durchſchnittlichen Milchertrag auf läglich 
10 Liter per Kuh zu halten, müſſen mindeſtens 5 Pfund 
Kraftfutter für je einen Tag und Haupt gefüttert werden, 
alſo auf 100 Kühe zur Erzeugung von 1000 Litern Milch 
wieder mindeſtens 5 Zentner Kraftfutter, welche — wie 
oben berechnet — 150 M. mehr als in Friedenszeiten koſten, 
d. h. die Herſtellung eines Liters um 15 
Pfennig verteuern, — alles dies ganz abgeſehen von 
ſonſtigen durch die Kriegswirtſchaft herbeigeführten Be⸗ 
lriebsverteuerungen. — In beiden Fällen alſo bleibt die — 
an ſich ja tief bedauerliche — Preissteigerung bei den Er⸗ 
zeugniſſen doch weit hinter derjenigen bei den Herſtellungs⸗ 
koſten zurück. a i 
Es ergibt ſich hieraus mit mathematiſcher Sicherheit, 
daß unter den jetzigen Preisverhältniſſen nur diejenigen 
Verluſt produzieren können, welche 


Landwirte noch ohne '0 
ihre Produktion ſo weit einſchränken, daß ſie ohne 


den an ſich rationellen und im Frieden üblichen Zukauf von 
Produktionsmitteln (Kraftfutter und Kunſtdünger) austom⸗ 
men. — Das aber gerade iſt — ſowohl im Intereſſe der 
Landwirtſchaft als unſerer Volksernährung das Bedenkliche 
bei einer zuweitgehenden Herunterprüdung der Preiſe für 
alle landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe, daß ſie unweigerlich 
mit der Zeit die Produktion einſchränken muß. 

Es wäre hiernach für eine einwandfreie Beleuchtung 
des heutigen Verhältniſſes der Schweinen, Milch⸗ und 
Butterpreiſe zu den Herſtellungskoſten wohl von größerem 
Wert geweſen, wenn Herr Wendorff anſtatt des für die 
Frage völlig bedeutungsloſen Rückganges ſeiner Wirtſchafts⸗ 
ausgaben veröffentlicht hätte, welche Zu⸗ oder Ab⸗ 
nahme denn in der Toitzer Wirtſchaft während des Kriegs⸗ 
jahres die Produktion von Schweinen und Milch erfahren 
hat? — Denn nur falls ſie eine Steigerung erfahren haben 
ſollte, würde man annehmen können, daß Herr Wendorff 
— auch als Betriebsleiter von einem ſo günſtigen Verhält⸗ 
nis zwiſchen Herſtellungskoſten und Preiſen überzeugt war, 
wie er es jetzt als Wirtſchaftspolttiker nachweiſen möchte. 
Sollten dagegen auch in der Toitzer Wirtſchaft, wie leider in 
den meiſten pommerſchen und mecklenburgiſchen Wirtſchaf⸗ 
ten, — die Verkäufe von Schweinen und die Milcherträge 
zurückgegangen ſein, ſo würde man bei einem ſo ſorgſältig 
rechnenden Landwirt, wie Herr Wendorff es iſt, doch wohl 
annehmen müſſen, daß er als Betriebsleiter von der Ren⸗ 
tabilität einer Produktionsſteigerung unter den gegenwär⸗ 
tigen Preisverhältniſſen. kaum ſo Überzeugt geweſen fein 
kann, wie man dies nach feinen Ausführungen annehmen 
müßte. — Denn andernfalls würde er doch — von ſeinem 
privatwirtſchaftlichen Intereſſe ganz abgeſehen — wohl ſchon 
im Intereſſe unſerer allgemeinen Volks⸗ 
ernährung ſeine Schweine⸗ und Milchproduktion durch 
reichliche Zukäufe von Futtermitteln geſteigert haben. In 
jedem Falle wäre es ſehr dankenswert, wenn Herr Wendorff 
vielleicht ſeine Veröffentlichung noch durch eine Mitteilung 
über die Zu⸗ oder Abnahme ſeiner Schweine⸗ und Milch⸗ 
produktion ergänzen würde. 
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— „Rheiniſche Heimat.“ Bei der Hundertjahrfeier der 
Zugehörigteit des Saarbrücker Landes zu Preußen teilte 
der Oberpräſident Freiherr von Rheinbaben den Beſchluß 
mit, eine Rheiniſche Siedelungsgenoſſenſchaft zu begründen, 
die den Namen „Rheiniſche Heimat“ tragen und den aus 
dem Kriege zurückkehrenden landwirtſchaftlichen und indu⸗ 
ſtriellen Arbeitern die Möglichteit des Erwerbes einer 
eigenen Heimſtätte gewähren ſoll. 


— „Eine übermenſchliche Kaffe“ Die folgende Charak⸗ 
teriſtit des modernſten Kämpfers — des Kriegsfliegers — 
veröffentlicht ein belgiſcher Soldat in der Neuyorter, Evening 
Post“: „Die Flieger haben ſich in dieſem Kriege wirklich 
als Fabelweſen erwieſen, denn ihre Tätigkeit iſt geradezu 
märchenhaft Man kann im Felde Zeuge von Flügen werden, 
bei denen der von dem Apparat durchflogene Luftraum einem 
Sturmregen von Geſchoſſen glich. Und es lommt vor, daß 
ein Flieger, der kaum erſt dieſem tödlichen Luftraum ent⸗ 
wichen iſt, drei⸗ oder viermal von neuem aufſteigt und von 
neuem den Hauch des Todes um ſich wehen läßt. Am 
Abend, nach Sonnenuntergang, im ungewiſſen Zwielicht und 
im grauweißen Morgendämmern eilen von allen Teilen der 
deutſchen Front die ſchlanken Flugapparate ſurrend auf uns 
zu. In langen Schleifen, mit abgeſtoppten Motoren, gleiten 
fie majeſtätiſch über unſeren Stellungen dahin. Und wenn 
das gegen ſie gerichtete Feuer von allen Seiten zu praſſeln 
beginnt, wenn rings um ſie die kleinen weißen Wölkchen 
der Schrapnells zerplatzen, trägt der von neuem erdröhnende 
Motor ſie eilig höher und weiter. Man braucht kaltes Blut, 
ein ruhige? Herz und eiſerne Hände, um ſich da oben zu be⸗ 
haupten. Die Kriegsflieger ſind tatſächlich eine neue, über⸗ 
menſchliche Raſſe geworden...“ 


— Auslandsporto für das beſetzte Belgien. Es wird 
darauf auſmerkſam gemacht. daß der beſetzte Teil Belgiens 
bei Vewertung des Briefportos Deutſchland und Drfterreiche 
Ungarn gegenüber und umgekehrt als Ausland gilt, alſo 
die Auslandstaxe (Briefe 20 Pfg., Karten 10 Pfg.) in An. 
wendung kommen muß. Es wird ferner darauf hingewieſen, 
daß gemäß der Beſtimmung des Generalgouvernements 
jeglicher private Brief- und Nachrichten ver lehr 
zwiſchen dem beſetzten Belgien und dem eigentlichen Aus⸗ 
lande ſowie jegliche Vermittlung eines ſolchen Verkehrs 
aufs ſtrengſte verboten iſt. Weiter wird empfohlen, 
daß Geſchäftsleute ihrer Geſchäftskorreſpondenz keine Pri⸗ 
ee e 5 es doch, ſo haben ſie 
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— „Zahle deinen Schnaps ſo fort!“. Die 

exzeſſe in London, die in der Vorortbevölkerung oe 
Re ig ae ng noch immer nicht unterdrückt werden 
konnten, haben nach der „Daily Mail“ eine neue bezeich⸗ 
nende Verordnung veranlaßt: Alkoholiſche Getränke Dürfen, 
auch in den Zeiten, in denen der Verkauf freigegeben ik, a 
den öffentlichen Lokalen nur gegen ſofortige Bezahlung ver⸗ 

kauft werden. Kredit in Schnäpſen oder Whisky iſt unter⸗ 
Jo So lautet ein Befehl, von dem man das Heil er⸗ 
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!! ANTENNEN ET 


= 722 227 82 908 14 745 
230035 159 561 640 99 875 [500] 231148 201 [00 
RR 696 717 28 894 232081 130 71 [500] 91 281 689 712 
SEELE 701 {1090] 54 641 942 


heit wagen 


komplett ee 
beſter Ausführung, feldgrau 
ſtrichen, 30, 50, 80 Ztr. Trag⸗ 
aft, ſowie (9753 


 Wnneneider 


ſchlagen und unbeſchlagen 
ki preiswert und prompt die 


Holsbearbeitungsſavrin 


814 32 13000) 53 425 38 
92 820 233037 135 61 


MEET == 
Aumaten Stasi pee, Fumdhülger 


Sack, gibt 191 
iD. Ernie A. Nosgeek, Makel Aeg, bie zum Sontrslager Schwarz 
Einige Waggon la. 14794] hier gehören, ſollen freihändig 
7 Ml. 0 verkauft werden. Angebote zu 
in beſter Lentbeltüng hat 79235 E 0 g richten an 5 Konkursverwalter 


geben Rechtsanwal 
L. P. Bos ech witz. Gallien, peilsberg Oſtpr. 
Berlin, Heiligegeiſtſtr. 19. habe ich umſtändeh. ah zugeben. 10 000 ge nirer 


6. Brock, Langführ. Tel. 1257. 
Verkaufe ſofort Desgl. ſind zu haben 
danpipatmater M. Neerde rühren „Wruken 


ax Unger, Poſen.“ 
M. Dument. G 


Düeriere 11879 1 2 S. effektiv 8e ae 
eue Eittauer fast von a 00 13% ee Telephon Nr. 133. 


itielipeilezwiebeln Benzinmolsr Fa „Seife Ehauflierung 


de 5 zu Mark 17; AN PS, effektiv 
ab . gegen benutzt, RN M. 2000.— Ste 30 ME empf». Racnabıe Dach Steine 
ach 3 Buhrbanck, Ötto Ju find in größeren Poſten abzugeb. 


Kowneizki 95. ! Hirschberg in Schleiien, Marienvurg Neſtpr. Off. u. Nr. 14820 0, d. Gef. erb. 
\ ö } 0 | 


85 


90 65 5 5 9909 59 5 571 au 9 25 = ou 


zur Lieferung per diese u. nächſte Nan 
Raufen und erbitten Angebote 


Fabrikbeſitzer Gebr. Rübner 


Schmolln, Poſt Penſau. 


Telephon: 


Thorn 83. 9443 


19, Inehlviehanktion ; 


der Westpr. llerähueh-bosellseh, 


Freitag, den 10. Dezember 


in Danzig 
Schlacht⸗u. Viehhof vorm. 10% Uhr 
Auftrieb: 5 
80 tragende Kühe 
und Färſen 
und 60 Bullen 


Kataloge koſtenlos vom De⸗ 
e ab von der Geschäftstelle 

anzig Gr Gerbergaſſe 18 18585 
FEE 0 


2 | 


‚kauft eventl. zum Höchſt⸗ 


| preife ab allen Stationen 


m'! Jrünling, Poſen. 


Telegrammadreſſe: 
Sgat kartoffel. 


Fernſprecher Nr. ir. 2099. _ 
Kaufe jeden Posten 


Sumbras⸗ Prima Sprit 


‚Stück ofjeriert 


Zigaretten zu 7.50 p. 1m 
ji J. Simon, Thorn. 10 


1 erbitte billigſte Offerten u. 
kr. 92 an den Geſelligen. 


Angefrorene oder vom 


ZD FJroſt beſchädigte 124 


Hitſchhornſaz 


Poſtkolli 9 Pfd. 22.— M., 


Hirſchhornfal⸗Erſetz 


Ia, beſter Erſatz für echte en 105 
Ware Woittolli 9 Pd. 13 320 
Nachnahme. 

leni K . Dondlol, 


u Wei 


Geriln kütze 


v. Ztr. M 44.— 193 


Graupe 


p. Ztr. Mk. 44.— 


Trisebobst-Marmelade 


i. 25 Pfd.⸗Eimern p. Bir. Mk. 44 
hat abzugeben, ſoweit Vorrat, 


U. echt, Marienwerder. 
Fernſprecher Nr. 201. 


＋ 


Intell Beil Baudwirt, bath, 
32 J., 30000 Mk. Verm., möchte 
in Gut 


einheiraten. 


Huſchriſten u. Nr. 14826 au den 
Geſelligen erbeten. 


2 junge Damen, ev, Vermögen 


Hartolfeln 


kauft zu höchſten Tages ⸗ 
. Kalte ſofortigſte Liefer- 


1. Schweriner, 

Schneidemühl. 

Gegründet 1865. 
8 17 und 130. 


_Viehver aue 
Elegante 1485 


60 Flachs ine 


4 Zoll Wi verkauft 
chert, Jamrau 
b. Schöneich 


Ein Paar gute [. 
Arbeits⸗ 


pferde 


li im Bei ban zum ſof. 
ö iſchoff. 5 Mens 


Löbau Weſtpr. 
Dom. Nawra, Kr. Thorn hat 


200 seite Lämmer 


abzugeben. 19997 


20 Kü 


vorhanden. Beamten» u. Land⸗ zum Teil tragend, 9 


wirtstochter, 3 m. mittl. 


Dominium Klinz eau b. Waldau, 


Veamten (auch im Felde) im Fr. 5 = 8 


Alter von 28-32 Jahren zwecks 
Heirat 


in Briefwechſel zu n Jet, 
ichriften werden u. Nr. 14842 
an den Geſelligen erbeten. 


Jung, Mann, 30 J. alt, ſtartl 
Fig, Holzkaufmann, m. Verm., w. 
m. Damen m. Verm u: Sande, 


in Briefwechſel zwecks 


ſpäterer Heirat s 


{ Grundstücks- End 


Geschäftnverk änfe 5 


eee meine Waſſer⸗ 
mühle mit 66 Morgen erſt⸗ 
4 171 14 Morgen 
sten Wieſen, 12 Virgen 
Alb, fämtliche Gebäude ſeit 
8 Jahren neu gebaut, wun⸗ 


treten. Volle Diskr 1 dervolle Lage, gelegen im 


Soldat. EN u. Nr. 148 9a,d.&ej.erb 


Kreiſe Lauenburg, mit tot. 
u. leb. Inv., von 15 311 
vertanf, ob, zu verß. für den 
reis von 54000 M., da m. 
letzter Sohn zum Heere ein⸗ 
bernfen Wird. Angeb. u. Nr. 


Molkereibutter 14308 an den Geſelligen erbeten, 


5 5 . gegen 
ofor ine, aſſa ka 
Mo Bun 1 


or: Aell., gebr. Sarhoniım 


ſofort zu kaufen geſucht. Offert. 
unter Nr. 14828 an den Geſell 


Sch kaufe 


u. erbitte bemu alede Offerte für 
Melker, Been te Tran Zitronen⸗ 
jäuve, Cereſin, Tran, Dextrin, 
ein, Kardamom, Weinſteln. 
Leinfamen, Leinöl, Leinölfirnis, 
Dele, Benzin, kondenſ. Milch, 
Gewürze kleinſte Mengen. 

Mar Bärczewski, Interburn. 

Kaufe 


Gerſtengrütze 
Graupe 
Sauerkohl 
Heringe 
Grieß 
Ke aller Sorten 


und erbitte Angebot. 
Max Uhl, Grandenz. 


Grundſtück 


mit Geſchäftsladen 


Unſtig für 2800% Wit. zu vertauf, 
Auch kaun . 
ae werden. 19827 

t. Milde, Bromberg, 
ele 63. 


[7 Ra Een 


5 Finfamilin-Villa f 


Fuente Garten, Zoppot, N 
X 


2 


5 Saufen Nr. 6, zu ver⸗ 
kauf en. 19682 


Kolophonium, Kamphor, Blau⸗ | 
Etwa 300 Feſtmeter 104 ft d Dee 


Tücht. u. ſtrebſ. Sandwirt ſucht 


4 An f 


käufl. zu übernehmen, 150 Mrg. 
aufw., wo Anz. nicht ſof, erford. 
Dr uU. Nr. 14825 a. d. Ges. erh, 


— 2 i 
Gine eine Gärtnerei 


in Be Pr. m. gut. Kund⸗ 
t, and. Unternehmungen halb., 

119 0 od. 1. 75 aba: "äh. 

7 C. Barkowski, Königs⸗ 
berg i. Pr, Alen e 3 1 7 


Wegen Todesfall iſt die 178 b 


Schmiede 


in der Gemeinde Michelau bei 
Grandenz zu ſoſort oder ſpäter 
neu zu verpachten. 


Der Vemeindevorſteher 


